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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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BD 2437 empfangen 5.8.1942

Anzeichen für Naturereignis ....
Erwähnung Jesu auf Erden ....

Es ist keine Zufälligkeit, daß in der Natur sich die Anzeichen mehren, die
auf einen Ausbruch der Elemente schließen lassen, denn Gott sendet alle
diese Anzeichen voraus, um die Menschen vorzubereiten auf ein außer-
gewöhnliches Naturereignis, das plötzlich und unerwartet die Menschen
überraschen wird und unvorstellbares Elend nach sich zieht. Es sollen die
Menschen diese Anzeichen in Verbindung bringen mit Seinem Wort, denn
es hat Jesus Christus dieser Zeit schon Erwähnung getan, als Er auf Erden
wandelte, weil Er die Menschheit darauf hinweisen wollte, welche Folgen
ihr Lebenswandel dereinst zeitigen würde. Und nun ist die Zeit nahe, nun
sollen die Menschen die Zeichen beachten, die das Ereignis ankündigen
.... Sie sollen nichts unbeachtet lassen, was vom Rahmen des Natürlichen
abweicht.

Gott kündet Sich Selbst, d.h. Seinen Eingriff in die bestehende
Weltordnung, an, Er will die Menschen nichts unvorbereitet erleben las-
sen, was geistigen Erfolg ihnen eintragen soll und kann, so ihnen der
Zusammenhang aller Geschehen klargemacht wird. Und deshalb weiset
Gott unentwegt auf die kommende Zeit hin, und Er gibt den Menschen
Kenntnis, daß die Zeit gekommen ist, die den göttlichen Eingriff erfordert.
Und nun liegt es jedem Menschen ob, wie er sich zu dieser Ankündigung
stellt ....

So er glaubt, wird er sein Leben entsprechend einstellen, er wird sich Gott
verbinden und Ihm sein Schicksal ergeben anheimstellen .... Jene sind nicht
in so großer Gefahr wie die Menschen, denen jeglicher Glaube an einen
Eingriff mangelt. Diese werden auch nicht sich vorbereiten, sondern alle
Hinweise und Ermahnungen werden ungehört an ihren Ohren verhallen.
Und es wird für sie das Naturereignis furchtbar sein. Denn ein tiefer Glaube
gibt dem Menschen die Zuversicht, daß Gott ihn schützet in jeder Gefahr;
doch der Glaubenslose wird ohne jeglichen Halt sein, so er nicht in letzter
Stunde einen Herrn über sich erkennt und sich Dessen Gnade empfiehlt.

Gott sendet Vorboten lange Zeit zuvor schon, um die Menschheit zum
Denken anzuregen, und diese Vorzeichen sind von jedem Menschen zu er-
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kennen, der erkennen will. Sie werden zum Denken anregen, weil sie nicht
nur einmalig in Erscheinung treten, sondern sich noch oľ und regelmäßig
wiederholen, daß sie einem jeden Menschen auffallen müssen. Doch der
Mensch macht sich zumeist seine Erklärung selbst, und diese je nach seiner
Einstellung zu Gott. Sowie er alle diese Erscheinungen mit dem Willen
Gottes in Zusammenhang bringt, beachtet er sie und zieht selbst dadurch
einen Vorteil, weil er sich vorbereitet auf die kommende Zeit und dies für
seine Seele von großem Erfolg ist.

Was Gott verkündet hat in Wort und Schriľ, das erfüllet sich unwider-
ruflich, und nur der Zeitpunkt ist den Menschen noch ungewiß .... Und
darum sollen sie der Anzeichen achten, deren Gott Erwähnung getan hat.
Und also werden sie wissen, daß die Erde vor großen Erschütterungen
steht und daß der Menschheit dadurch unsagbar viel Leid beschieden ist
.... Und nun liegt es an ihm, sich so zu gestalten, daß er die kommende Zeit
gefaßt erwarten kann .... Er soll ringen und bitten um starken Glauben, auf
daß er nicht schwach werde angesichts des Vernichtungswerkes, das der
Menschheit nun bevorsteht. Und Gott wird Sich eines jeden annehmen,
der Seiner Worte achtet und bewußt den göttlichen Eingriff erwartet ....

Amen

Geistige Not – Begründung für göttliches
Eingreifen

BD 1066 empfangen 22.8.1939

Glaubenslosigkeit ....
Göttliches Eingreifen ....

Die Sorglosigkeit der Menschen in geistiger Beziehung nimmt Ausmaße
an, daß gerechterweise dagegen angegangen werden muß von seiten des
göttlichen Schöpfers, denn es ist das ganze Erdenleben sinn- und zwecklos,
so die Seele in dem gleichen Zustand die irdische Hülle verläßt, wie sie
diese empfangen hat. Und es ist ein so unnütz verbrachtes Leben dem
Herrn ein Greuel, denn es gab der Herr den Menschen dieses Leben zur
Höherentwicklung der Seele, nicht aber zu gedankenlosem Dahinleben
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und zum Nachjagen irdischer Freuden. Wehe denen, die ihre Aufgabe auf
Erden nicht erkennen ....

Es werden zahlreiche Hindernisse diesen in den Weg gelegt werden, auf
daß sie sich daran stoßen und zwangsweise ihren Blick dahin wenden,
woher alles kommt. Und ein solches Hindernis vermag zuweilen einen
Umschwung des Denkens herbeizuführen und die Nachlässigkeit und
Gleichgültigkeit allem Geistigen gegenüber zu beheben. Und daher wird
der Wille Gottes immer dort eingreifen, wo der geistige Verfall abzusehen
ist. Denn stehet die menschliche Seele so nahe vor dem Untergang, dann
müssen einschneidende Erlebnisse das Gemüt belasten, soll die Seele noch
in letzter Stunde von dem Abgrund zurückgehalten werden.

Der beste Beweis ist der fortgesetzte geistige Rückgang, der überall deutlich
zutage tritt. Bringt man wohl das kleinste Geschehen in Zusammenhang
mit Gott? Gibt man Gott die Ehre und Ihm Dank, so das tägliche Leben
sich reibungslos vollzieht? .... Erlebet nicht der Mensch jeden Tag neue
Wunder um und über sich, und gedenket er wohl bei diesen ständigen
Erlebnissen seines Schöpfers? .... Und wie oľ führt die Gnade Gottes
den Menschen durch Not und Gefahr .... und er nimmt dies hin mit einer
Selbstverständlichkeit, wo er Gott loben und preisen müßte ohne Unterlaß.
Nur ein gottgläubiges Gemüt erkennt in allem die Führung des Herrn ....
nur ein gläubiges Kind vertraut in allem dem göttlichen Schöpfer und
Erlöser ....

Doch die Menschheit kennt Glauben kaum noch, und geistiges Erleben
steht ihr so unendlich fern, daß der Gott der Liebe ihr in geistiger Not
beistehen will. Und also ist der Tag gekommen, wo das Meer göttlicher
Liebe sich wiederum ergießet über die Menschheit, denn es soll der Glaube
an Gott als Lenker des Himmels und der Erde von neuem erstehen durch
Zeichen wunderbarer Art .... Wessen Herz gütig ist, dessen Geist wird
hell und klar erkennen das Wirken Gottes, und er wird belehren und
aufmerksam machen seinen Nächsten, auf daß dieser auch die Zeichen
richtig deuten lerne.

Und geistiges Gut wird euch Menschen zufallen, jedoch es wird euer Auge
gerichtet sein nach außen, und so ihr euch nicht befleißigt, die innere
Stimme zu vernehmen, ist aller Worte Klang leerer Schall, und darum
müssen die Zeichen sprechen für Gottes Weisheit und Macht .... Und

3



ihr werdet solche erleben in großer Zahl .... und alle werden sichtlich nach
oben weisen, denn ihr erkennet darin nicht menschlichen Einfluß, sondern
allein den Willen und die Bestimmung des Herrn. Und diese Zeit ist nahe,
und also kann auch die Zeit geistiger Not beendet sein für einen jeden, der
dieser Zeichen achtet und Nutzen daraus zieht für seine Seele ....

Amen

BD 1464 empfangen 9.6.1940

Geist der Lieblosigkeit ....
Göttliches Eingreifen ....

Der Geist der Lieblosigkeit beherrscht die Erde und ihre Bewohner, und
es hat der Widersacher den Sieg davongetragen über unzählige Wesen,
deren Leben bar jeder Liebe ist. Und es werden unzählige Menschen nun
in das Chaos hineingetrieben, das sein Werk ist und das ausführbar wurde
eben durch diese Lieblosigkeit, die unvorstellbaren Haß und Zwietracht
entfacht hat unter der Menschheit. Es ist alle Vernunľ von den Menschen
gewichen, denn es leitet sie der Geist der Finsternis, und er nimmt auch
das Denken der Menschen gefangen oder verbildet es dergestaltig, daß sie
nicht mehr wissen, was sie tun. Es hat wohl selten sich die Menschheit so
gänzlich dem Willen des Widersachers untergeordnet, wie es jetzt der Fall
ist, und es wird daher auch die Gegenmaßnahme eine selten scharfe sein
müssen, soll sich wieder ein höherer Geisteszustand entwickeln und die
geistige Blindheit der Jetztzeit behoben werden.

Die geistige Not also erfordert ein göttliches Eingreifen, und die göttliche
Liebe und Weisheit sieht ein Geschehnis vor zur Behebung dieser Not,
das zwar die Menschheit an der göttlichen Liebe und Weisheit zweifeln
läßt, jedoch noch die einzige Möglichkeit ist, die Menschen dem sicheren
Untergang zu entreißen. Es bleiben die Menschen unbelehrbar, sie sind in
anderer Weise nicht zum Annehmen des Glaubens zu bewegen, und noch
viel weniger befolgen sie das Gebot der Liebe zu Gott und dem Nächsten
.... Und wiederum muß der Mensch zum rechten Denken kommen, soll
ihm die Not der kommenden Zeit erspart bleiben und ihm sein Erdenleben
belassen werden.
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Denn es wird mit elementarer Gewalt über die Menschen die göttliche
Sendung hereinbrechen, es wird niemand vorbereitet sein, so er nicht
schon zuvor sich mit Gott verbunden hat. Und es wird eine Panik sein, die
nur Gott Selbst wieder abwenden kann, so Er innig darum gebeten wird.
Doch es wird der Glaube an Gott den Menschen mangeln. Denn selbst,
die im Glauben und in der Liebe stehen, wird bange Zweifel befallen, da
Gottes Stimme auch ihnen vernehmlich hörbar ist. Ihr Geist wird wohl
zu Gott flüchten, doch die Seele bangend und verzagt der Dinge harren,
die noch kommen. Und sie werden kaum den Mitmenschen Trost bringen
können und selbst um den Glauben ringen müssen, doch ihnen wird Gott
beistehen, auf daß sie nicht wankend werden im Glauben an Ihn.

Doch die Gott nicht erkennen, suchen die Rettung auf Erden, und sie
werden keine Hilfe finden. Sie müssen ihr Denken ändern, oder sie werden
ein Opfer sein der Elemente, die Gott, der Herr, Selbst anweiset, Ihm zu
dienen. Und es wird eine unbeschreibliche Verwirrung sein, denn nur noch
die äußerste Not kann verändernd wirken auf verstockte Sünder .... nur
die Angst um das Erdenleben macht die Menschen weich und gefügig und
zum Bitten bereit. Ohne Gebet jedoch kann keine Hilfszuwendung von
oben kommen, denn erst das Gebet gibt sichere Gewähr, daß Gott Selbst
Sich Seiner Erdenkinder annimmt und sie erlöset aus aller Pein.

Und die Stunde wird entsetzlich lang erscheinen den Menschen, die alles
der Vernichtung preisgegeben sehen, was ihnen bisher als erstrebenswert
galt. Und doch kann diese Stunde nicht den Menschen erspart bleiben,
da alle Liebe und Güte Gottes abgewiesen wird und ein anderer Weg aus
geistiger Not nicht gangbar ist. Gottes Langmut hat dieses Ereignis hinaus-
geschoben noch und noch, endlich aber soll Seine Weissagung Erfüllung
finden .... Denn es ist die Zeit gekommen, wo größte Willensschwäche und
Glaubenslosigkeit nur noch diese Katastrophe zeitigen kann. Es ist die
Zeit nahe, die der Herr angekündigt hat durch Sein Wort, als Er auf Erden
weilte und die Menschen auf diese Zeit des Abfalls von Gott hinwies. Denn
Sein Wort ist ewige Wahrheit und wird sich erfüllen bis auf den letzten
Buchstaben ....

Amen
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BD 2461 empfangen 30.8.1942

Sittenlosigkeit ....
Ungeschriebene Gesetze ....

Eine allgemeine Sittenlosigkeit begleitet die Zeit der Lieblosigkeit der
Menschen, und auch dies ist ein Zeichen des geistigen Verfalls, daß die
Menschen keinerlei Rücksicht mehr walten lassen auf die Empfindsamkeit
der Mitmenschen und also ihnen gegenüber sich keinerlei Zwang antun.
Und ein Geschlecht, das ohne Sitten und ohne tiefe Moral ist, geht dem
Untergang entgegen .... Dies ist den Menschen zwar unbegreiflich, da sie
die Sittsamkeit nur als menschliches Beiwerk betrachten und ein Ausleben
aller Triebe der Zeit angepaßt erachten. Und sie werden in diesen Ansich-
ten bestärkt durch die gänzlich falsche Auffassung, daß die Sittengesetze
nur die Menschen am Ausleben hindern und darum abgeschaķ werden
müssen.

Es wird nie und nimmer ein Volk bestehenbleiben, so es sich keinerlei
Gesetze zur Richtschnur machen will, die den Menschen einen sittlichen
Halt geben und sie ihr Leben im Rahmen einer gewissen gesellschaľlichen
Ordnung leben .... Es sind dies ungeschriebene Gesetze, die aber von den
Menschen bisher akzeptiert wurden, weil alle sowohl die Notwendigkeit
als auch den Segen solcher Gesetze erkannten und um der menschlichen
Ordnung willen sich ohne Widerrede dareinfügten ....

Diese Gesetze geraten immer mehr in Vergessenheit, oder aber sie werden
wissentlich von den Menschen verworfen, weil sie einem Ausleben der
Triebhaľigkeit hinderlich sind. Und darin ist sichtlich ein Rückgang der
geistigen Entwicklung zu erkennen, denn je triebhaľer der Mensch ist, des-
to weniger strebt er Gott an; er begehrt die Welt, d.h. alles, was dem Körper
Wohlbehagen schaķ, und läßt des Körpers wegen jede Rücksichtnahme
auf die Mitmenschen fallen.

Und die Folge davon ist, daß der Mensch den geistigen Kräľen verfällt, die
auf Erden ein Leben des ungehemmten Genusses geführt haben, die ihren
Begierden frönten und also ein sündiges Leben führten. Diese geistigen
Kräľe haben großen Einfluß auf jene Menschen und nützen diese in einer
Weise, daß der Mensch immer weniger die ungeschriebenen Gesetze ach-
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tet, daß er ohne Bedenken sich einem leichten Lebenswandel hingibt, daß
es für ihn auch keine Grenzen gibt als das Erfüllen seiner Begierlichkeit.

Der geistigen Entwicklung ist eine solche Einstellung zu den Freuden der
Welt niemals förderlich, denn was der Körper verlangt, wird immer der
Seele zum Nachteil sein. Zudem wird aber ein geistiges Streben verlacht
und verspottet werden, und das wieder ohne jegliche Hemmung, weil den
Menschen das Gefühl für Anstand und gute Sitten verlorengegangen ist
.... Also wird auch nicht die Ansicht des einzelnen geachtet, sondern als
gegnerisch betrachtet und daher verworfen, oľ in schamlosester Weise.
Denn Sittenlosigkeit und geistiger Verfall gehen Hand in Hand.

Es sprechen die Menschen wohl von aufgeklärt sein, und sie sind es we-
niger denn je .... Sie reden von geistigem Fortschritt und sind doch weit
zurückgeblieben, denn sie verstehen darunter nicht den Fortschritt der
Seele, sondern allein ein verbildetes Denken, das ihnen jedoch erstrebens-
wert erscheint. Sie suchen sich eine neue Moral aufzubauen, die einem
leichten Lebenswandel Vorschub leistet, und trachten danach, diesen als
ideal hinzustellen. Und also werden neue Gesetze erlassen und alte Geset-
ze umgestoßen werden, und entsprechend wird sich auch die Menschheit
wandeln und jeglichen Maßstab verlieren für ein tugendsames Gott-gefäl-
liges Leben, das dem Menschen einen Fortschritt der Seele eintragen soll
....

Amen

BD 4390 empfangen 30.7.1948

Geistiger Rückschritt ....
Anzeichen des Endes ....

Der geistige Rückschritt ist immer deutlicher erkennbar und muß euch
schon allein Erklärung sein für die irdische Not, weil diese allein noch
das Mittel ist, das die Menschen aufrütteln und zu einer Änderung der
Lebensführung wie auch des Denkens veranlassen könnte. Die Menschen
streben nur noch irdisches Gut an, und sie lassen sich von der Materie
beherrschen, anstatt daß es umgekehrt wäre, daß sie siegten im Kampf
gegen die Materie. Immer wieder halte Ich ihnen daher das Törichte ihres
Strebens vor Augen, indem Ich ihnen die Vergänglichkeit des Irdischen
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zeige. Doch die kleineren Geschehen fruchten nichts, der einzelne ändert
sein Denken nicht und läßt sein Seelenleben unbeachtet, denn er rechnet
nur mit dem Erdendasein und hat den Glauben an ein Jenseits völlig
verloren.

Immer tiefer sinkt die Menschheit ab, immer seichter wird der Glaube,
immer seltener die Verbindung mit Mir, ihrem Gott und Schöpfer von
Ewigkeit. Und dies wird besonders klar zutage treten in kurzer Zeit. Immer
näher rückt der Tag des gänzlichen Umschwunges der Lebensverhältnisse,
der Tag da alles eine Veränderung erfährt, weil Mein Wille nun tätig
wird in offensichtlicher Weise. Nichts werden die Menschen schützen
können, was Ich ihnen nicht schützen will, und machtlos werden sie Meiner
Macht gegenüberstehen und in größte Not geraten. Gesegnet aber ist
die Not, wenn sie nur irdisch den Menschen betriķ, wenn nicht seine
Seele in Gefahr ist .... wenn der Mensch glaubt .... Dann braucht er diese
irdische Not nicht zu fürchten, dann kann er nur gewinnen trotz irdischen
Verlustes.

Für die Ungläubigen aber setzet eine schwere Zeit ein, denn sie werden
unsagbar leiden durch den Verlust irdischer Güter und jegliche Hoffnung
auf Rückgewinnung aufgeben müssen. Sie werden keinen Ersatz haben
an geistigen Gütern, denn diese streben sie nicht an, sondern weisen sie
ab, so sie ihnen angetragen werden. Dieses Leid aber muß über die Erde
gehen, es ist unabwendbar und nur der Auľakt zum letzten Geschehen,
zum völligen Untergang der alten Erde, den ihr alle erleben werdet, so Ich
euch nicht vorzeitig aus dem Leben abrufe, wie Ich es für eure Seele günstig
erachte.

Der Gläubige wird alle Anzeichen des Endes sehen und erkennen, der
Ungläubige wird daran vorübergehen, er sieht nur die irdische Not und
ihre Auswirkung auf das irdische Leben und wendet sich mehr und mehr
von Gott ab. Und also werden sich scheiden in kommender Zeit die geistig
strebenden und die völlig weltlich eingestellten Menschen, und auch dies
wird so offensichtlich sein, daß der erweckte Mensch daran schon die
Endzeit erkennt. Es geht mit Riesenschritten dem Ende zu, und ihr werdet
das Ende erleben ....

Amen
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BD 8712 empfangen 31.12.1963

Geistiger Tiefstand ....
Liebelosigkeit ....
Ichliebe ....

Der größte Beweis des geistigen Tiefstandes der Menschen ist die Liebe-
losigkeit, die überall unter den Menschen ersichtlich ist. Die Ichliebe hat
sich stets mehr verstärkt, und die uneigennützige Nächstenliebe übet fast
niemand mehr aus, und es muß daher auch ein entgeisteter Zustand auf
Erden sein, ein Zustand des Wirkens schlechter Kräľe, wo immer der Geg-
ner Gottes die Oberherrschaľ hat und die Menschen ihm zu Willen sind.
Die geistige Finsternis wird immer tiefer, Lichtstrahlen sind nur selten er-
kennbar, und oľ sogar werden sie vorgetäuscht als Blendlichter, die keine
Strahlkraľ haben ....

Es ist offensichtlich die Zeit des Endes gekommen, wenn an dem Liebegrad
der Menschen der Maßstab angelegt wird .... Es ist ein sichtlicher Rück-
gang zu verzeichnen, die Menschen sind fest mit der Materie verhaľet,
für sie gilt nur der Körper und dessen Wohlbehagen, irdische Erfolge und
Vermehrung irdischer Güter. Daß ihre Seelen in äußerster Not sind, glau-
ben sie nicht, weil sie nicht an ein Fortleben der Seele glauben, oľ sogar
selbst eine Seele in sich leugnen. Und sie können nicht zu einem anderen
Denken gezwungen werden, es muß ihr freier Wille geachtet werden, aber
entsprechend schaffen sie sich auch selbst ihr Los nach ihrem Tode.

Und wer die Vorgänge in der Welt, in seiner nächsten Umgebung beach-
tet, der weiß es auch, daß dieser Zustand nicht ewig währen kann, weil
er sich von Tag zu Tag verschlimmert, weil die Gier nach der Materie
immer größer wird, weil keinerlei geistiges Streben beobachtet werden
kann und weil ein jeder Zustand einmal sein Ende nimmt, wenn er nicht
der göttlichen Ordnung entspricht. Die Menschen dienen einander nicht
mehr, sondern ein jeder will herrschen und aber bedient werden, jeder
fordert vom anderen, was ihm wohlgefällt, aber keiner ist bereit, auch dem
anderen das gleiche anzutun ....

Die Liebe fehlt, die Herzen der Menschen sind verhärtet, und immer nur
sind es vereinzelte, die im Falle der Not sich bereit finden zu helfen ....
Und dies ist die kleine Herde, denn wo einmal der Liebewille sich betätigt,
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dort wird auch die Bindung hergestellt mit der Ewigen Liebe. Und Diese
löset Sich nun nicht mehr von dem Menschen, der freiwillig Liebewerke
verrichtet. Ihr Menschen wisset nicht um den Segen eines Liebewirkens ....
ihr wisset nicht, wieviel leichter ihr durch das Erdenleben gehen könntet,
wenn ihr nur die Liebe üben würdet und dadurch stets mehr empfanget
für eure Seele, aber auch irdisch empfanget, wessen ihr bedürfet.

Der liebelosen Menschheit aber fehlt dieses Wissen, ein jeder denkt nur
an sich selbst, und ein jeder gewinnt dem Leben ab, was er nur kann, und
bedenket nicht, daß er nicht um die Stunde seines Todes weiß, daß er jede
Stunde abscheiden kann und nichts mitnimmt in das jenseitige Reich, was
er auf Erden besitzet, daß er aber nackt und elend drüben ankommt, weil
er nichts für seine Seele aufzuweisen hat, die er im Erdenleben darben ließ,
und sie nun aber das einzige ist, was geblieben ist, und nun in bitterster
Armut in das geistige Reich eingeht.

Und es kann dieser liebelose Zustand der Menschen nicht den geringsten
geistigen Erfolg eintragen. Da aber nur zum Zwecke des geistigen Ausrei-
fens der Seele diese als Mensch über die Erde geht, der Zweck aber nicht
erfüllt wird, muß ein gewaltiger Eingriff von seiten Gottes erfolgen, eine
scharfe Zurechtweisung und Mahnung, auf daß noch einige wenige sich
besinnen ihres Erdenlebenszweckes und sich wandeln, bevor die letzte
Phase auf dieser Erde beginnt, die nur noch kurz ist bis zum Ende.

Der leisen Ansprache Gottes durch Schicksalsschläge, Katastrophen und
Unglücksfälle aller Art, durch das Wort Gottes, das von oben ertönet,
achten die Menschen nicht, und daher müssen sie lauter angesprochen
werden, und selig, wer diese Ansprache Gottes hören will und sie beherzigt,
denn auch dann werden noch viele Menschen sein, die Ihn nicht erkennen
wollen, wenn Er durch die Elemente der Natur zu ihnen sprechen wird in
gewaltiger Stärke .... Auch sie werden nicht gezwungen, sondern im freien
Willen sich entscheiden können, aber sie werden gerettet sein vor dem
Schlimmsten, vor der Neubannung in der festen Materie, wenn sie nur
noch den Weg zu Gott finden und nehmen, wenn sie Ihn noch anerkennen
und zu Ihm rufen um Erbarmen ....

Dann aber ist auch das Ende gekommen, denn die Erde verrichtet nicht
mehr ihren Zweck, sie wird nicht mehr als Ausreifungsstation von dem
Geistigen genützet, sie wird nur noch dem Körper nutzbar gemacht, und
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ein jeder wirľ sich zum Beherrscher des Erdballes auf und richtet selbst
die größten Zerstörungen an im Glauben, alle Gesetze der Natur zu be-
herrschen und also auch ungestraľ experimentieren zu können, was dann
auch zur letzten Zerstörung der Erde führen wird. Doch die Menschen
selbst wollen es so, und so wird es auch kommen, wie es verkündet ist in
Wort und Schriľ: Es wird ein neuer Himmel und eine neue Erde erstehen,
und es wird die göttliche Ordnung wiederhergestellt werden, auf daß die
Rückführung des Geistigen zu Gott fortgesetzt werden kann, wie es in
Seinem Heilsplan vorgesehen ist von Ewigkeit ....

Amen

Anzeichen vor dem Eingriff Gottes

BD 3300 empfangen 20.10.1944

Zerstören der Schöpfungswerke und seine Folgen ....

Alles, was euren Augen ersichtlich ist, bezeugt euch die Liebe Gottes; es ist
entstanden, um dem gefallenen Wesenhaľen zu helfen, um es aus seinem
gesunkenen Zustand wieder zur Höhe zu führen, und darum ist jegliches
Schöpfungswerk als ein Ausfluß der göttlichen Liebe anzusehen und muß
demnach auch geachtet und gewertet werden. Es darf nichts mutwillig zer-
stört werden, was Gott erstehen ließ, weil dann die Bestimmung dessen,
die Zweckerfüllung, verhindert wird. Und es darf auch nicht ein Men-
schenwerk zerstört werden, was eine Bestimmung gleichfalls zugewiesen
bekommen hat .... die Bestimmung, einen dienenden Zweck zu erfüllen.
Denn jeglichem Schöpfungswerk, das durch den Willen Gottes entstanden
ist, ist diese Bestimmung zugewiesen, ansonsten es die Höherentwicklung
des Wesenhaľen nicht fördern könnte.

Und ebenso sind auch menschlich entstandene Schöpfungen zu bewerten
ihrer Bestimmung nach .... Sowie sie die gleiche Aufgabe haben, wieder
zu nützen, sowie sie in irgendeiner Weise dienen dem Mitmenschen oder
auch anderen Schöpfungen, tragen sie auch zur Weiterentwicklung des
Wesenhaľen bei, und sie erfüllen ihren Zweck. Solche Schöpfungen zu
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zerstören bedeutet ein Unterbrechen des Entwicklungsganges des Geisti-
gen und kann niemals vor Gott gerechtfertigt werden .... wie überhaupt
ein jedes Zerstören der Materie als Beweggrund die Liebe haben muß, um
vor Gott gerechtfertigt zu sein .... So also eine Zerstörung vor sich geht,
um nützliche Gegenstände zu schaffen, die den Menschen zuträglich sind,
die einen dienenden Zweck erfüllen, ist diese Zerstörung in der Liebe zum
Nächsten begründet.

Jede sonstige Zerstörung aber ist Frevel .... Frevel am Nächsten und an
Gott, Der durch Seine Macht Dinge erstehen ließ, die wahrlich einen
anderen Zweck haben, als dem Vernichtungswillen der Menschen anheim-
zufallen .... Und dieser Frevel rächt sich schwer .... Was an Materie zerstört
wird unter der Triebkraľ des Hasses und der Lieblosigkeit der Menschen
gegeneinander, das müssen die Menschen auch entgelten .... sowohl rein
irdisch, da ihnen Dinge verlorengehen, die ihren dienenden Zweck ihnen
gegenüber erfüllten, als auch geistig, und letzteres in besonders leidvoller
Art ....

Denn es ist Geistiges frei geworden, wider seinen Willen und vorzeitig,
und dieses Geistige bedrängt alles Wesenhaľe in seiner Umgebung, beson-
ders aber den Menschen, indem es ihm ständig vor die Augen seiner Seele
tritt, d.h. ständig seine Gedanken beschäľigt mit den verlorenen Dingen
und dies der Seele außerordentlich schädlich ist, weil sie dadurch gehemmt
wird in ihrer Entwicklung. Sie wird vom geistigen Streben zurückgehalten,
ihre Sinne werden stets auf das Irdische gelenkt, und so können die Schöp-
fungen für einen Menschen zur stillen Qual werden, so sie ihm fehlen,
so sie dem menschlichen Vernichtungswillen zum Opfer fallen. Jegliche
Schöpfung soll geachtet werden, die das Werk Gottes oder des Menschen
ist, der nur auįauend tätig sein will.

Das zerstörende Prinzip aber zeigt sich im Wirken des Gegners von Gott
.... Und dieser wütet zur Zeit in der Welt .... Er bestimmt die Menschen
zu Gott-widrigem Vorgehen gegen Seine Schöpfungen, er hat in den Men-
schen den Vernichtungsdrang geweckt, weil sie bar jeder Liebe sind und
den Sinn und Zweck der Schöpfung nicht mehr erkennen. Und es wird
dies böse Folgen nach sich ziehen, denn diesem Vernichtungswerk der
Menschen, als Einfluß der bösen Macht, wird Gott ein Vernichtungswerk
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entgegensetzen, das weit größer ist, jedoch nur in der Liebe Gottes begrün-
det ist .... Er wird das Geistige befreien aus endlos langer Gefangenschaľ,
das willig ist, den Gang auf Erden in dienender Weise zu gehen ....

Er wird die feste Materie lockern, auf daß dem menschlichen Zerstö-
rungswillen Einhalt geboten wird und die irdischen Schöpfungen von den
Menschen als das anzusehen gelernt werden, was sie sind, als Mittel zur
Entwicklung, sowie sie ihre dienenden Funktionen ausüben können. Es
wird dieser göttliche Zerstörungsakt die Menschen noch weit schwerer
treffen, doch es ist dies nötig, auf daß sie wieder in das rechte Den-
ken zurückgeleitet werden, auf daß sie achten und schätzen ein jegliches
Schöpfungswerk, auf daß sie seine Bestimmung erkennen und sich wieder
auįauend betätigen. Denn dies allein ist göttliche Ordnung, daß alles,
was ist, zur Höhe schreitet und daß auch jegliches menschliche Schöp-
fungswerk eine Entwicklung des Geistigen gewährleistet, sowie es seinen
dienenden Zweck erfüllt, sowie es aus dem Willen des Menschen zu helfen,
hervorgegangen ist ....

Amen

BD 1888 empfangen 14.4.1941

Rückgang der Vegetation ....
Stürme - Unwetter ....

Es ist keineswegs eine Zufälligkeit, daß die Vegetation der Erdoberfläche
eine andere geworden ist, soweit sich dies auf Landstrecken bezieht, wo
menschlicher Wille und menschliche Tätigkeit bestimmend für diese war.
Es gilt dies insbesondere für Wälder oder Baumpflanzungen, die dem Ver-
nichtungswillen der Menschen zum Opfer fielen, was nicht ohne Einfluß
bleibt auf das Klima sowohl als auch auf die Beschaffenheit des Bodens.

Es sind solche Abholzungen erstmalig eine große Gefahr für die Menschen,
wenn sie vorzeitig stattfinden, d.h., bevor das Geistige in den pflanzlichen
Schöpfungen ausgereiľ ist zur Belebung der nächsten Form. Denn dieses
vorzeitig frei gewordene Geistige verläßt den Ort seines unterbrochenen
Aufenthaltes nicht, ohne sich entsprechend schadlos gehalten zu haben,
indem es das Wesenhaľe der Umgebung bedrängt und in ungebundenem
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Zustand sich oľ unerwünscht äußert, was ihm von Gott aus auch nicht
verwehrt wird.

Es werden also die Menschen in solchen Gegenden unter außergewöhnli-
chen Stürmen und Verwüstungen zu leiden haben, was auch das Wachstum
der gesamten Pflanzen(welt) stark beeinträchtigt. Wo aber die Vegetation
dürľig ist, dort machen sich auch andere Störungen bemerkbar. Es lassen
die Wasserverhältnisse viel zu wünschen übrig, d.h., die Erdoberfläche
versandet in Ermangelung von ständiger Wasserzufuhr. Und also können
solche Landstrecken öde und wüst werden, und obgleich die Menschen
keinen Einfluß zu haben glauben, sind sie doch die eigentlichen Urheber
von der Unfruchtbarkeit ganzer Landstrecken und übermäßiger Dürre.

Die Gefahr liegt nun darin, daß dies nicht erkannt wird und daß die Men-
schen bedenkenlos immer neue Landstrecken ihrer Gewinnsucht zum
Opfer fallenlassen, denn diese ist zumeist der Anlaß zur Verödung ganzer
Strecken. Wenn um irdischen Vorteils willen der Mensch Schöpfungen
vernichtet, so ist dies ein Zugeständnis des Willens der bösen Macht
gegenüber. Um Geld und Geldeswert greiľ er ein in den göttlichen Schöp-
fungsplan, der jedem Dinge seine Bestimmung gab und nicht zuletzt der
gesamten Pflanzenwelt auf der Erdoberfläche.

Ein solches Eingreifen aber muß sich auch entsprechend auswirken, wenn-
gleich diese Auswirkungen nicht so umgehend zu erkennen sind, sondern
eine gewisse Zeit benötigen. Stürme und Unwetter werden überhand-
nehmen, Wassersnot (veraltetes Wort für: Überschwemmung = d. Hg.)
pflanzliche Kulturen erschweren, und dies wird einen Rückgang der Vege-
tation zur Folge haben und gleichzeitig eine Beschränkung der geistigen
Entwicklungsmöglichkeiten für das Wesenhaľe, das den Aufenthalt in
der Pflanzenwelt seinem Reifegrad entsprechend nehmen will und also
gehindert wird daran, was sich in immer neuen Stürmen und Unwettern
auswirkt ....

Amen
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BD 7475 empfangen 11.12.1959

Hinweise auf Katastrophen ....

Es wird euch bald ersichtlich werden, wie vergänglich alles das ist, was
der Welt angehört, denn immer öľer werdet ihr hören von Zerstörungen
durch die Naturgewalten, von Unglücksfällen und Katastrophen aller Art
und von dem plötzlichen Ableben vieler Menschen .... Und niemand weiß,
ob und wann auch ihn das gleiche Schicksal erreichen wird, niemand weiß,
wann seine letzte Stunde gekommen ist. Doch das weiß ein jeder, daß er
sich nichts mit hinübernehmen kann in die Ewigkeit ....

Und er sollte darum nachlassen in seinem irdischen Streben, im Jagen
nach irdischen Gütern jeglicher Art, denn alles muß er zurücklassen, wenn
die Stunde des Todes gekommen ist .... Und immer wieder werdet ihr
daran erinnert durch unvorhergesehene Fälle, wo Hab und Gut wertlos
geworden ist .... durch plötzliche Todesfälle und Schicksalsschläge aller
Art. Aber es sind dies alles Barmherzigkeitszeichen der Ewigen Gottheit,
die euch gemahnen sollen, auch eures eigenen Todes zu gedenken ....

Es sind dies alles Zeichen Ihrer Liebe, die immer nur euer Seelenheil
fördern will und euch helfen möchte zur Selbstbesinnung und zum Wandel
eurer Lebensführung. Denn was ihr für die Welt tut, was ihr nur für euer
irdisches Leben tut, das schaķ euch nur vergängliche Güter; was ihr aber
eurer Seele bietet an geistigem Gut, das trägt euch auch wieder geistige
Güter ein, und das wird euch nachfolgen in die Ewigkeit, auch wenn
ihr plötzlich und unerwartet aus dem irdischen Leben gerufen werdet.
Denn geistige Güter sind unvergänglich, sie können euch nicht genommen
werden, und sie werden euch dereinst beglücken im jenseitigen Reich ....

Doch ob euch auch noch so oľ die Vergänglichkeit alles Irdischen vor
Augen geführt wird, ihr suchet niemals, auch auf euch selbst in Gedanken
solche Schicksale zu übertragen, sondern lebet weiter wie bisher, und die
Zeit geht immer mehr dem Ende entgegen; sowohl für den einzelnen
als auch für alle Menschen ist eine Grenze gesetzt, die er selbst niemals
bestimmen kann, die aber schon der nächste Tag für ihn bedeuten kann,
weil das Leben des einzelnen in Gottes Hand liegt. Und daran sollten die
Menschen immer denken und so leben, wie sie es täten, wenn ihnen der
Tag bekannt wäre.
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Sie sollen jeden Tag bereit sein, von der Erde zu gehen, sie sollen sich ihren
geistigen Vorrat ständig erhöhen und irdisches Verlangen immer zurück-
stellen, sie sollen ewigkeitsbewußt leben, nicht nur für den heutigen Tag,
denn Zukunľspläne können sie niemals mit Sicherheit machen, also sollen
sie lieber mit einem schnellen Ableben rechnen und sich entsprechend vor-
bereiten für die Ewigkeit, als dahinzuleben und nur nach irdischen Gütern
zu streben und zu gieren, denn diese sind und bleiben vergänglich und
tragen der Seele keinen Vorteil ein.

Doch nur die Seele bleibt bestehen, sie kann nicht vergehen, und auf daß
ihr Los ein gutes sei, soll der Mensch ihr auf Erden zukommen lassen,
was ihr zur Seligkeit dienet: .... Es soll der Mensch immer nur Werke der
Liebe verrichten, dann sorgt er für seine Seele wahrlich besser, als er für
seinen Leib sorgen kann. Denn dieser wird auch erhalten werden, sowie
der Mensch zuerst seiner Seele gedenkt, aber Seele und Leib brauchen den
Tod nicht zu fürchten, der sonst wie ein Schrecken stets vor dem Menschen
liegt, vor dem er sich fürchtet, solange der Mensch auf Erden nicht seiner
eigentlichen Bestimmung gedenkt. Doch wer zuerst für die Seele sorgt, der
hat keine Furcht mehr vor dem Tode, er ist gleichsam alle Tage vorbereitet,
und der Tod wird ihn nicht überraschen, sondern für ihn nur einen Wechsel
seines Aufenthaltes bedeuten, den er wahrlich begrüßen wird ....

Amen

BD 7928 empfangen 26.6.1961

Begründung schmerzlicher Schicksalsschläge ....

Noch viele Möglichkeiten werde Ich euch schaffen vor dem Ende, die
euch den Weg finden lassen sollen zu Mir .... Immer wieder werde Ich
Mich euch offenbaren, wenn auch oľ in schmerzlicher Weise, doch immer
sollet ihr erkennen, daß ihr selbst euch euer Schicksal nicht bestimmen
könnet, immer sollet ihr eine Macht über euch erkennen, Die in euer
Leben eingreiľ und, wenn es nicht anders möglich ist, mit Härte, um euch
noch vor dem Abgrund zurückzureißen, dem ihr blindlings zustrebt .... Ich
will euch retten, und alle Meine Ermahnungen und Warnungen fruchten
nichts .... darum muß Ich euch auch zuweilen hart anfassen und euch
Wunden schlagen ....
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Ich muß euch das Liebste nehmen, das ihr besitzet auf Erden, Ich muß
Tod und Krankheit über euch kommen lassen, ihr müsset von Schicksals-
schlägen jeglicher Art getroffen werden, weil ihr nicht an Mich denket,
weil ihr ein Leben führet ohne Glauben an Mich, euren Gott und Schöpfer
von Ewigkeit, weil ihr nicht glaubet an eine Macht, Der ihr euer Le-
ben verdanket. Und es werden sich die Fälle mehren, wo Ich Menschen
auseinanderreiße, wo der Tod Einzug hält, wo Katastrophen jäh das Men-
schenleben beenden .... Ich werde Mich zeigen offensichtlich, doch auch
nur von dem Willigen erkannt werden, der nun den Weg findet zu Mir und
dann auch nicht mehr verlorengehen kann ....

Das Ende rückt immer näher, und darum muß auch Meine Liebe, Weisheit
und Macht oľ noch eingreifen .... Es muß den Menschen die Vergänglich-
keit des Irdischen immer wieder aufs neue gezeigt werden, sie müssen zur
Besinnung gebracht werden, welch wertlose Ziele sie anstreben, und sie
werden darum oľ leiden müssen körperlich und seelisch, aber jederzeit
auch Hilfe erfahren dürfen, wenn sie sich an Mich wenden und Mich um
Beistand bitten in ihrer Not. Und auch die Mitmenschen sollen nachden-
ken darüber, daß sie vom gleichen Schicksal getroffen werden können, und
zur Einsicht kommen, daß sie nicht um des irdischen Lebens willen auf
dieser Erde weilen ....

Ein jeder Schicksalsschlag kann diese Wirkung haben auf die Mitmen-
schen, daß sie nachdenklich werden und sich ihren eigenen Lebenswandel
vorstellen, ob er dem Willen Gottes entspricht, wenn sie an einen Gott
glauben .... Ein jeder Schicksalsschlag kann den Menschen zum Glauben
verhelfen, wenn sie sich Mir zuwenden und an Meiner sichtlichen Hilfe-
leistung Mich auch erkennen können .... So erkläret auch ihr, die ihr Mein
Wort empfanget, euren Mitmenschen Meine zuweilen hart- und lieblos-
scheinenden Eingriffe in das Leben der Menschen .... erklärt ihnen, daß Ich
jedes Mittel versuche, um die Menschen zu gewinnen für Mich, und daß
Ich auch nicht auĹören werde, immer wieder Mich zu äußern, denn jeder
Schicksalsschlag ist eine Äußerung Meinerseits, der einen jeden treffen
kann, doch immer nur das Ziel verfolgt, ihre Gedanken hinzuwenden zu
Mir ....

Denn es ist die Zeit nur noch kurz, und ihr Menschen achtet nur noch der
Welt, aber nicht eures Seelenheils .... Die Welt vergeht, d.h., ihr könnet
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nichts von der Welt mit hinübernehmen in das jenseitige Reich .... Ihr
jaget immer nur toten Gütern nach, und ihr werdet darum immer wieder
aufmerksam gemacht auf die Vergänglichkeit dieser Welt. Und immer
wieder werdet ihr hören von Unglücksfällen und Katastrophen jeglicher
Art, immer wieder werdet ihr Menschen-Verluste zu beklagen haben, und
immer wieder werdet ihr euch fragen, warum solches ein Gott der Liebe
zulässet ....

Der Gott der Liebe will euch gewinnen für Sich, Er will euch selig machen,
und Er will darum, daß ihr eure Gedanken Ihm zuwendet .... Meine Liebe
nur ist Begründung alles dessen, was euch schwer betriķ, denn ihr geht auf
endlos lange Zeit wieder verloren, wenn ihr Meiner nicht gedenket .... Und
darum nur offenbare Ich Mich euch und greife auch hart und schmerzlich
ein, wenn ihr Meiner liebevollen Mahnungen und Warnungen nicht achtet
.... Denn Ich will nicht, daß ihr verlorengehet .... Ich will euch erretten noch
vor dem Ende und euch bewahren vor einem weit schlimmeren Lose ....
vor der Neubannung in den Schöpfungen der Erde, die unabwendbar ist,
wenn ihr nicht noch vor dem Ende der Erde zu Mir findet ....

Amen

BD 8717 empfangen 6.1.1964

Erneuter Hinweis auf Katastrophen und Krieg ....

Ungewöhnlich wird die kommende Zeit euch belasten, denn das
Weltgeschehen tritt in eine neue Phase ein, die Unruhe unter den Völ-
kern nimmt zu, ein jedes sieht in dem anderen den Feind und es wird
nichts Ernstliches unternommen, um einen Frieden herzustellen, obwohl
die Menschen alle ihn ersehnen. Aber der Materialismus ist Triebkraľ
aller Pläne und Vorhaben und jeder sucht die größten Vorteile zu erringen,
doch keiner ist in seinem Denken und Sinnen gerecht und von guten Ge-
fühlen getrieben und Schicksalsschläge verstärken die Angst und Unruhe,
denn in jeder Weise sucht Gott Selbst Sich noch den Menschen erkennt-
lich zu machen, weil allein nur der Glaube an Ihn und Seine Macht das
rechte Gegengewicht ist für alle Nöte und Leiden, denen ihr Menschen
entgegengehet.
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Und darum werden sich auch Naturkatastrophen mehren, auf daß eine
höhere Macht anerkannt wird, denn was von Menschen ausgeht, das
wird immer nur den Haß verstärken gegeneinander, nicht aber zu einer
geistigen Besinnung führen. Die Lieblosigkeit nimmt Formen an, die bald
unübertrefflich sind, und der Kampfzustand der Menschen gegeneinander
wird daher immer mehr sich festsetzen, es wird alles andere als Frieden
unter den Menschen sein, wenngleich noch nicht der große Brand entfacht
ist, der aber nicht ausbleibt.

Die Menschen selbst gehen mit einer Gleichgültigkeit durch das Leben,
und wenige nur denken darüber nach, daß dieser Zustand nicht lange wird
bestehen können. Doch es sind zumeist die Verantwortlichen verblendeten
Geistes .... es wird viel geredet, und doch sind es nur leere Redensarten,
denen keine Taten folgen. Denn die irdische Not wird nicht behoben,
wo sie deutlich erkennbar ist, und da also das Gebot der Nächstenliebe
offensichtlich unerfüllt bleibt, kann auch der Geisteszustand nicht gut sein,
wenngleich diese sich irdisch im Wohlstand bewegen und scheinbar nichts
zu entbehren brauchen ....

Die Seelen aber darben, und doch sind die Menschen nicht ansprechbar
für geistige Belehrungen, die den Seelen zur rechten Nahrung dienen
würden. Die Menschen sollten offenen Auges um sich schauen und ihr
eigenes Leben einer ernsten Kritik unterziehen, dann werden sie auch
das Kommende verstehen lernen und auch mit rechter Erkenntnis die
Ereignisse verfolgen können, die zwar immer schon angekündigt wurden,
nun aber erst an Bedeutung gewinnen angesichts der schweren Notlage
derer, die direkt davon betroffen werden ....

Doch es ist die Zeit des Endes, und da die Menschen keinen Glauben
mehr haben, sind übergroße Schicksalsschläge notwendig, um sie noch
aufzurütteln, daß einige wenige zum Glauben zurückfinden an einen Gott
und Schöpfer, Dem sie ihr Dasein zu verdanken haben .... um sie zum
Nachdenken zu veranlassen, was diesen Gott und Schöpfer wohl dazu
bewogen und welchen Zweck Er damit verfolgt hat, sie zu erschaffen ....
Für euch Menschen geht es um Leben oder Tod, um übergroße Seligkeit
oder Qual und Pein, um höchstes Licht oder tiefste Finsternis .... Und wer
also leben will, wer selig sein will und im Licht stehen ewiglich, der muß
den Willen seines Gottes und Schöpfers erfüllen, er muß diesen Willen zu
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erfahren suchen und also ein Leben in Liebe zu Gott und zum Nächsten
führen ....

Glaubt er aber nicht an einen Gott, so ist sein ganzes Erdenleben zwecklos,
er verstößt immerwährend gegen das Gesetz göttlicher Ordnung, und die
Gesetze göttlicher Ordnung umzustoßen zieht immer ein Chaos nach sich,
und diesem Chaos geht ihr Menschen nun unwiderruflich entgegen ....
Und es wird sich nicht nur geistig an euch auswirken, sondern auch die
irdische Welt wird aus allen Fugen geraten, immer wieder werden euch
Berichte zugehen von Naturkatastrophen, Unglücksfällen und anderem
Unheil, denn es wird keine Ruhe und kein Friede mehr sein in einer Welt,
die bar jeder Liebe und jeden Glaubens ist ....

Wer aber unter den Menschen den Weg zu Gott gefunden hat, wer Seine
Gebote der Liebe zu erfüllen sich bemüht, wer sich Ihm im Geist und in
der Wahrheit hingibt, zu Ihm betet und um Seinen Schutz bittet, der wird
ihn auch sicherlich erfahren, denn diese Menschen gehören Seiner kleinen
Herde an, die ausharren werden bis zum Ende, die im Glauben sich nicht
wankend machen lassen, die zusammenhalten und Gott tief im Herzen
tragen und die darum auch am Ende entrückt werden, wenn Gott sie nicht
zuvor in Sein Reich abrufet, wie dies Sein Wille ist ....

Immer wieder werdet ihr aufmerksam gemacht auf das vor euch Liegende,
und immer näher rückt es an euch heran, und ob ihr auch schwachgläubig
seid .... ihr werdet es nicht abwenden können, und ihr könnet mit vollster
Gewißheit dafür eintreten, was euch angekündigt wird, denn darum geht
es, daß die Menschen erfahren sollen, daß alles vorgesehen ist im Plan
von Ewigkeit, daß alles abhängig ist vom Willen Gottes, Der zwar in
Seiner Weisheit und Liebe tätig wird, um das Werk der Rückkehr zu Ihm
durchzuführen, und das Ziel auch einmal erreichet ....

Amen
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BD 2803 empfangen 7.u.8.7.1943

Ende des Weltenbrandes ....
Herstellen der göttlichen Ordnung ....

Die weltliche Ordnung wieder herzustellen wird so lange unmöglich sein,
wie Haß und Neid die Menschen erfüllt, denn diese sind Gott-widrige
Eigenschaľen, die jegliche Ordnung zerstören müssen, wie alles, was wider
Gott ist, auch wider die göttliche Ordnung gerichtet ist. Und es ist der
Zustand äußerster Lieblosigkeit, der sich niemals auįauend bemerkbar
macht, sondern immer zerstörend sich auswirkt. Verständlicherweise kann
aber ein so zerstörender Zustand nicht auf die Dauer bleiben, und darum
wird Gott Selbst ihn beenden, in einer Weise, die zwar auch die größte
Unordnung bringt, jedoch von Gottes Weisheit erkannt wurde als einziges
Mittel, die Ordnung wiederherzustellen.

Die Menschheit selbst macht keine Anstalten, einen Kampf zu beenden,
der über die ganze Welt Leid und grenzenloses Elend bringt. Folglich muß
er in einer anderen Weise beendet werden; doch das Leid auf Erden wird
nicht geringer werden, weil die Menschheit es benötigt. Es müssen die
Menschen zur alten Ordnung zurückkehren, sie müssen wieder lernen,
Verzicht zu leisten auf die Güter des Nächsten, deren Besitz sie anstre-
ben und um diesen Besitz sie mit furchtbarsten Waffen kämpfen. Denn
die Sucht nach irdischen Gütern brachte den Weltenbrand zustande, der
schwerlich zu löschen ist ....

Doch er bringt den Menschen keinen irdischen Gewinn, sondern vielmehr
ungeheure irdische Verluste, über deren Umfang der Mensch nicht un-
terrichtet ist. Denn alle Triumphe sind mit unbeschreiblichen Verlusten
erkauľ worden, sowohl an irdischem Gut wie an Menschenleben. Doch
die Menschheit ist abgestumpľ diesen Verlusten gegenüber, sie beachtet
nicht, was menschlicher Wille veranlaßt hat, also greiľ der göttliche Wille
selbst ein, um eine gewaltsame Änderung des Weltgeschehens herbeizu-
führen .... weil ein Umschwung des Denkens der Menschen erst dann
erzielt werden kann, wenn sie es spüren, daß sie selbst machtlos sind, daß
eine Macht, die stärker ist als sie, ihnen die Zügel aus der Hand nimmt und
ihren Willen völlig zunichte macht.

21



Die geistige Dunkelheit, in der sie sich befinden, ist Anlaß ihres lieblosen
Handelns, ihre Lieblosigkeit wieder Anlaß der Finsternis .... Und es muß
blitzartig in ihnen die Erkenntnis auľauchen, daß ihr Denken verkehrt
ist, daß sie falschen Zielen nachjagen und sich verrennen, so sie nicht
umkehren zur göttlichen Ordnung und ihren Lebenswandel von Grund
aus ändern. Und diesen Blitz der Erkenntnis soll ihnen der göttliche
Eingriff bringen, wenngleich sie noch weit davon entfernt sind, zu glauben
an eine höhere Macht, Die ihr Schicksal in der Hand hält ....

Doch zum Glauben können sie nur durch Nachdenken gelangen, und das
Denken soll angeregt werden, wenn sie sehen, daß alles anders kommt,
als es nach menschlichem Ermessen vorauszusehen war. Es ist ein Chaos,
geistig sowohl als irdisch, das Menschenwille herauįeschworen hat und
das ohne den Eingriff Gottes immer größer werden und zur endgültigen
Vernichtung führen würde, weil die Menschheit nicht mehr die göttliche
Ordnung achtet bis auf wenige, die Gott ergeben sind und Seinen Willen
zu erfüllen trachten.

Diese aber halten den Gang der Entwicklung nicht auf, sondern sind nur
noch Anlaß zu verschärľen Maßnahmen wider die göttliche Ordnung; und
es ist die Zeit gekommen, wo die Menschheit sich dem Willen des Gegners
von Gott unterwirľ und immer liebloser wird im Denken und Handeln.
Der Eingriff Gottes zieht unsägliches Leid und Elend nach sich, ist aber
die einzige Möglichkeit, die Menschen wieder zur göttlichen Ordnung
zurückzuführen und ihren geistigen Zustand zu wandeln, was zwar nur
bei wenigen Menschen der Fall sein wird. Und darum rückt die Zeit der
endgültigen Vernichtung dessen, was unbekehrbar ist, immer näher, wie
es angekündigt ist in Wort und Schriľ ....

Amen
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BD 6313 empfangen 16.7.1955

Erscheinungen im Kosmos ....

Sehr bald wird es euch zur Gewißheit werden, daß sich etwas vorbereitet
im Kosmos, denn ungewöhnliche Ereignisse werden euch beunruhigen,
weil ihr Menschen euch keine Erklärungen dafür zu geben vermögt. Viele
Mutmaßungen werden auľauchen, viele Meinungen auf Gegenmeinung
stoßen, doch nur die Ansichten derer kommen der Wahrheit nahe, die
einen Zusammenhang vermuten mit dem, was angekündigt ist durch Wort
und Schriľ, was durch Seher und Propheten den Menschen gesagt wurde
zu jeder Zeit ....

Wer mit geistigen Augen blicket, der kann sich alle Geschehen erklären,
denn alles hat geistigen Sinn und soll einen geistigen Zweck erfüllen: die
Menschen auf ihren eigentlichen Lebenszweck aufmerksam zu machen,
damit sie sich vorbereiten auf das nahe Gericht .... Und auch die Wissen-
schaľ wird dazu beitragen, denn sie wird zuerst Feststellung machen von
ungewöhnlichen Veränderungen in der Natur, von Vorgängen im Kos-
mos, die sie selbst stutzig machen, und von bedeutsamen Erscheinungen,
zu deren Erklärung ihnen jedoch das Wissen mangelt.

Sie werden sehen und staunen, aber sich nicht bereit erklären zur Annahme
der einzigen rechten Lösung, daß die Erde in ihren Grundfesten erschüttert
werden wird, wozu diese Erscheinungen wohl der Anlaß sein könnten. Sie
wollen dies nicht glauben und werden daher immer dagegenreden, so
sie hingewiesen werden auf die Schriľ, auf die alten Prophezeiungen, so
sie die Ansichten der Gläubigen vernehmen oder die Verkünder Meines
Wortes ihnen das nahe Ende ankünden .... Und darum wird es schwer sein,
den Weltmenschen einen Eingriff Meinerseits glaubhaľ zu machen, weil
alles rein wissenschaľlich zu erklären versucht wird.

Und nur wenige werden achtsam auf diese ungewöhnlichen Erscheinungen
und stets sicherer darum auf das Ende hinweisen. Und deren Mahn-
und Warnworte unterstütze Ich so augenscheinlich, daß bald auch die
Wissenschaľler sorgenvoll ihr mangelndes Wissen zugeben werden ....
Und sie werden einen Stern entdecken, der ständig mehr in Erdnähe
kommt und scheinbar seinen Lauf in ungesetzlichen Bahnen nimmt ....
Sie werden auf immer neue Absonderlichkeiten aufmerksam, so sie seinen
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Lauf verfolgen .... Und sie werden ihn als Gefahr erkennen für die Erde ....
und wiederum nicht glauben wollen an eine Zerstörung dieser, weil solches
noch nie erlebt wurde zuvor .... Ich aber lasse es zu, weil Mein Heilsplan von
Ewigkeit etwas Ungewöhnliches erfordert, was den Menschen noch zum
Heil gereichen soll .... und weil es ein Vorzeichen sein soll des bald darauf
folgenden Zerstörungswerkes, das diese Erlösungsperiode zum Abschluß
bringt ....

Je näher es dem Ende zugeht, desto Widergesetzlicheres werden die Men-
schen erleben, weil sie aufmerken sollen und stutzen ob der Übereinstim-
mung dessen, was von seiten der Gläubigen als Gottes Wort, als Voraussa-
gen von Sehern und Propheten, angeführt und vertreten wird als Wahrheit
.... Und Mein Geist wird auch nun wieder künden durch Meine Diener
auf Erden von dem nahen Ende und Meiner zuvor noch laut ertönen-
den Donnerstimme .... und jene Erscheinungen werden zeugen von der
Wahrheit Meines Wortes .... Merket auf, ihr Menschen, und sehet in allem
immer nur Hinweise auf das Ende, die Ich euch allen gebe, damit ihr nicht
dem Verderben anheimfallet, denn alles was geschieht, ist so gewaltig, daß
es euch überzeugen könnte, wenn ihr guten Willens seid .... Die Zeit ist
erfüllt, und das Ende ist nahe ....

Amen

BD 4371 empfangen 11.7.1948

Anzeichen vor der Katastrophe (Unruhe von Mensch und Tier) ....

Der Menschen wird sich eine große Unruhe bemächtigen, kurz bevor Ich
in Erscheinung trete durch die Natur. Denn das Geschehen wird sich selbst
ankündigen in einer Weise, daß Menschen und Tiere erregt sind und es
innerlich spüren, daß sich in der Natur etwas vorbereitet. Das Verhalten
der Tiere wird besonders auffallend sein, sie werden zu fliehen versuchen
in einer bestimmten Richtung und plötzlich wieder zurückkehren, wie
von unsichtbarer Macht getrieben. Und dieses Verhalten wirkt sich auch
beängstigend auf die Menschen aus, die daraus erkennen, daß etwas im
Anzuge ist, dem sie nicht wehren können. Und so ist alles in banger
Erwartung des Kommenden.
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Und diese Zeit sollt ihr, Meine Diener auf Erden, eifrig nützen, denn sie ist
noch eine kurze Gnadenfrist, wo eurem Reden noch Gehör geschenkt wird,
weil man sich eine Erklärung sucht für das außergewöhnliche Empfinden
von Mensch und Tier. Dann machet sie aufmerksam auf Mein Wort,
bereitet sie vor auf Mein Erscheinen, und weiset sie hin zu Mir, daß sie bei
Mir Zuflucht nehmen, so die Stunde gekommen ist, da Ich Mich äußere.
Und dann verbindet auch ihr euch in Gedanken mit Mir, auf daß ihr stark
seid und eine Stütze sein könnet denen, die ungläubig oder schwachen
Glaubens sind. Ihr selbst müsset euch bewähren, und ihr werdet es auch
können, so ihr zuvor schon zu Mir rufet und in den Stunden größter Not.

Euch mache ich aufmerksam auf die Anzeichen zuvor, euch werde Ich
Gelegenheit geben, eure Umgebung zu beobachten, und ihr werdet sehen,
daß alles so kommt, wie Ich es euch vorausgesagt habe, daß eine Beklem-
mung und Unruhe auf den Menschen lasten wird, deren Ursache ihr wisset
und daher auch erfolgreich reden könnet, wo es nötig ist. Und wieder wer-
det ihr die Erfahrung machen, daß der in der Liebe stehende Mensch euch
Glauben schenkt, während der lieblose Mensch euch wohl anhöret, aber
keine Nutzanwendung zieht für sich.

Bis die Stunde gekommen ist, da Ich Meine Stimme von oben ertönen
lasse .... Und es wird ein Tosen und Brausen sein, wo keiner mehr des
anderen achtet, sondern nur um sein eigenes Leben besorgt sein wird. Es
wird zu fliehen versuchen ein jeder und aus allen Richtungen das gleiche
Tosen und Brausen vernehmen, und je nach seiner Einstellung zu Mir
wird der Akt sich an ihm auswirken .... er wird leben bleiben oder von der
Naturkatastrophe hinweggeraķ werden, wie es Meine Weisheit erkannt
und bestimmt hat seit Ewigkeit ....

Und ob es auch scheinbar ruhig ist und noch keine Anzeichen erkennbar
sind .... wähnet euch nicht sicher davor, denn es kommt der Tag unwi-
derruflich, der euch dieses Naturgeschehen bringt, und der Zweifler wird
sich überzeugen können, wenn ihm die Möglichkeit eines Nachdenkens
bleibt .... Ich habe gesprochen durch Meinen Geist und es euch angekün-
digt, und Ich werde sprechen durch die Natur mit einer Stimme, die alle
zu hören vermögen. Wer der ersteren Stimme nicht Glauben schenkt, der
wird Meine Stimme von oben hören müssen ....
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Auch dann steht es ihm frei, es lediglich als ein Spiel der Natur zu erleben
oder Meiner Voraussagen zu gedenken und zu glauben, daß Ich Selbst
Mich kundtun will, auf daß ihr Mich hören sollet, die ihr die Stimme des
Geistes nicht anerkennen wolltet. Und selig, dessen Leben noch erhalten
bleibt, denn ihm steht noch eine kurze Gnadenzeit zur Verfügung, die er
nützen kann, um nachzuholen, was er bisher versäumte, um sich ernstlich
vorzubereiten auf das Ende, das dem Naturgeschehen in kurzer Zeit folgen
wird ....

Amen

Der Eingriff Gottes – Vorzeichen des nahen
Endes

BD 6601 empfangen 21.7.1956

Naturkatastrophe vor dem Ende ....

Unabwendbar ist das Ende dieser Erde und aller auf ihr lebenden Kreatur
.... Nichts wird bestehenbleiben, was die Erde an Schöpfungen trägt, und
Menschen und Tiere werden das Leben verlieren, ausgenommen die kleine
Schar derer, die entrückt werden lebenden Leibes. Dieser letzte Akt Meines
Willens auf dieser Erde ist vorgesehen seit Ewigkeit, er ist immer wieder
durch Seher und Propheten den Menschen verkündet worden, und er
wird auch nun wieder mit aller Dringlichkeit ihnen als nahe-bevorstehend
kundgetan, weil er so gewaltig ist und niemand das Ende erleben soll, ohne
darauf hingewiesen worden zu sein. Doch diese Ankündigungen finden
keinen Glauben ....

Ein Ereignis steht den Menschen bevor, wie es nicht gewaltiger sich vor-
gestellt werden kann .... und doch wird es als unglaubwürdig abgetan,
und die Mahnungen und Warnungen sind fruchtlos, denn kein Mensch
bereitet sich auf dieses gewaltige Geschehen vor. Die Menschen glauben
nicht an ein Ende .... Und so lasse Ich nun Meine letzte Mahnung erfolgen
.... Ich bringe noch einen letzten Hinweis den ungläubigen Menschen in
Form eines Naturgeschehens .... das in seinem Umfang gleichfalls gewaltig
ist, aber doch die Erde nur begrenzt betreffen wird, auf daß nun auch das
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vorausgesagte Ende den Menschen glaubwürdiger erscheine, auf daß sie es
dann nicht mehr für unmöglich halten und sie ernstlich mit sich selbst ins
Gericht gehen, ob und wie sie an jenem Ende vor Mir bestehen können.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus .... Das Naturgeschehen,
dem nicht lange danach auch das Ende folgt, soll für die Menschen noch
eine letzte Mahnung sein, denn es wird viele Menschenleben kosten, es
werden sehr viele Menschen den Naturelementen zum Opfer fallen, an-
sonsten wenig Eindruck auf die verhärteten Herzen zu erwarten wäre,
die aber doch noch gerettet werden sollen vor dem Untergang .... Ständig
sprach Ich durch den Mund der Propheten, und ständig spreche Ich noch
durch Mir ergebene Diener .... Doch diese Sprache überhören die Men-
schen bis auf wenige, die Meinen Worten Glauben schenken und darum
selbst bereit sind, auf ihre Mitmenschen einzuwirken nach Meinem Willen
....

Nun aber sollen sie Meine Stimme deutlich hören und ihre Ohren nicht
verschließen können, denn die Gleichgültigkeit der Menschheit veranlaßt
Mich dazu, sie aufzustören und ihre Ruhe, ihren Weltgeist zu erschüttern
.... auf daß keiner sagen kann, ungewarnt geblieben zu sein. Doch auch
diese Warnung wird nicht die restlose Zuwendung zu Mir zur Folge haben,
weil Meine Stimme nicht erkannt werden will und weil Ich keinen Zwang
anwende, der die Menschen zu Mir treibt .... Dann also wird das Ende alles
von der Erde fegen, was im Widerstand zu Mir verharrt, denn Widerstand
trägt jeder Mensch in sich, der nicht angesichts der großen Zerstörung
zuvor .... die Meine Macht beweiset .... sich Mir zukehrt ....

Widerstand trägt jeder noch in sich, der ein Ende dieser Erde für unmöglich
hält, denn er ist verfinsterten Geistes, was seine Zugehörigkeit zu Meinem
Gegner verrät .... Ich suche noch auf alle mögliche Weise diesen Widerstand
zu brechen ohne Zwang. Und es wird dieser letzte Eingriff wahrlich ein
grausam scheinendes Mittel sein, doch Ich wende es an um eurer Rettung
willen, weil Meinen Worten kein Glaube geschenkt wird und weil das
Ende nahe ist, dem sie dann unwiderruflich zum Opfer fallen, und der
Geisteszustand nun maßgebend ist, welches Los sie erwartet am Tage des
Gerichtes.

Und Meinen Dienern sage Ich immer wieder, daß sie nicht eifrig genug des
Endes und des zuvor eintretenden Naturgeschehens Erwähnung tun kön-
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nen, daß sie sich nicht fürchten sollen, die Menschen darauf hinzuweisen,
daß ihnen nicht mehr lange Zeit bleibt, daß sie ohne Scheu reden sollen
von Meinem Plan von Ewigkeit und daß sie darum auch das Evangelium
der Liebe verbreiten sollen, auf daß die Menschen wissen, was Ich von
ihnen verlange, damit sie nicht als Opfer des Kommenden versinken in die
Finsternis ....

Was Ich von ihnen verlange, ist nur ein opferbereites, liebeerfülltes Herz ....
Dann können sie ohne Furcht die kommenden Ereignisse erwarten, dann
gehören sie zu jenen, die unbeschadet hervorgehen werden, auch wenn
alles um sie zu versinken droht .... Die aber nicht glauben wollen, denen
stehen große Schrecknisse bevor .... Und Ich werde mit jedem Erbarmen
haben, der dann zu Mir rufet in seiner Not, denn Ich will die Menschen
nur retten, nicht aber sie dem Verderben preisgeben .... denn das Ende
kommt unwiderruflich, und dann wird jeder gerichtet nach Recht und
Gerechtigkeit ....

Amen

BD 7421 empfangen 3.10.1959

Offenbarung 16, 18 ....
Stern ....

Ein gewaltiges Beben wird die Erde erschüttern .... geistig sowohl als auch
irdisch wird die Erde vor einer Erschütterung stehen, wie die Menschen
eine solche noch nicht erlebt haben seit Beginn dieser Epoche .... Aber es
ist dies vorausgesagt, denn es ist die Einleitung zum Ende, das nicht lange
danach folgen wird. Es ist keine lange Frist mehr, und immer dringender
werdet ihr darauf hingewiesen, weil ihr jeden Tag noch ausnützen sollet,
eurer Seele zur Reife zu verhelfen, denn es eilet die Zeit, und ihr geht mit
Riesenschritten dem letzten Ende entgegen. Und dann folgt eine lange
Nacht für alle, die den Tag nicht genützt haben, um zu arbeiten für das
Seelenheil. Denn nur wenige werden dieses letzte Ende überleben und die
neue Erde bewohnen dürfen, nur wenige werden standhalten im letzten
Kampf auf dieser Erde.

Immer wieder werden euch Menschen die Zeichen des Endes unterbreitet,
und das letzte gewaltige Zeichen ist das große Beben .... Wie es zustande
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kommt, das ist euch schon gesagt worden: daß ein Stern sich aus seiner
Bahn löset und mit Riesengeschwindigkeit auf die Erde zustrebt .... Und
daß ihr noch nichts davon wisset, liegt an der großen Entfernung, die dieser
Stern noch zurückzulegen hat, ehe er in den Sehbereich derer kommt, die
ihn wahrnehmen werden. Dann aber wird auch die Aufregung groß sein,
denn jeder erkennt die Gefahr, in der sich das Gestirn „Erde“ nun befindet,
aber keiner kann etwas dazu tun, um die Gefahr zu bannen ....

Und diese letzte kurze Zeit, da ihr darum wisset, sollet ihr besonders gut
nützen, denn keiner von euch weiß, ob er das Geschehen überleben wird,
keiner von euch weiß, welches Teil der Erde besonders betroffen wird, und
keiner soll damit rechnen, daß es an ihm vorübergehe, denn es ist der letzte
große Mahnruf Gottes, den Er noch ertönen lässet vor dem Ende, um für
ebendieses Ende Glauben zu finden und noch eine Umkehr der wenigen,
die dem Gegner noch nicht gänzlich verfallen sind.

Denket nicht leichtfertig über alle diese Voraussagen, lasset euch nicht
beirren durch das scheinbare Auįauwerk, das ihr weltlich beobachten
könnet, sondern wisset, daß schon die Schatten der Vernichtung auľau-
chen, daß keine lange Zeit mehr vergeht, bis ihr Kenntnis erhalten werdet
von jenem Unheil, das sich euch naht in Form eines Sternes, der aus seiner
Bahn geschleudert wird, weil es Gottes Wille ist, daß die Erde von einer Er-
schütterung heimgesucht werde, die noch Menschen retten soll und kann,
deren Wille gut ist.

An Anzeichen für das nahe Ende wird es wahrlich nicht fehlen, aber dieses
Anzeichen ist von gewaltiger Auswirkung, und viele Menschen werden ihr
Leben dabei verlieren .... Und keiner wird sich taub stellen können, denn
es ist zu gewaltig, als daß es nicht alle Menschen berühren würde. Nur ist
der Erfolg verschieden, denn die Menschen werden teils ihren schwachen
Glauben aufleben lassen und sich Gott wieder zu eigen geben, teils aber
auch den schwachen Glauben noch verlieren und sich gänzlich dem Gegner
zuwenden, was in vermehrtem Jagen nach materiellem Besitz, zumeist in
unrechtmäßiger Weise, zum Ausdruck kommen wird.

Und es wird viel Not unter den Menschen sein .... Und dann beweiset
sich die rechte Glaubenskraľ, die Hilfe bedeutet für jeden Menschen,
der sich Gott gläubig anvertraut. Denn Er wird helfen allen denen, die
Sein sein wollen, die auch in ihrer größten Not Dessen gedenken, Der
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allein ihnen helfen kann. Und es wird die Zeit beginnen, da noch rechte
Weinbergsarbeit geleistet werden muß, um allen denen zu Hilfe zu kom-
men, die noch schwach sind im Geist und die Stärkung ihres Glaubens
erfahren sollen. Denn dann folget die Zeit des letzten Glaubenskampfes,
die noch eine letzte Entscheidung fordert von den Gläubigen, doch wer
ausharret bis zum Ende, der wird selig werden ....

Amen

BD 4940 empfangen 21.7.1950

Voraussage der Naturkatastrophe ....
Tote Strecken ....

Dem letzten Ende geht ein gewaltiges Ereignis voraus, das allen Men-
schen zu denken geben muß, die es überleben. Es wird ein Vorzeichen
sein des Endes, eine Zerstörung im Kleinen, gemessen an dem letzten
Vernichtungswerk dieser Erde, doch auch von solchem Umfang, wie es
die Menschheit noch nicht erlebt hat, solange die Erde besteht. Es ist ein
Naturgeschehen, das alle Menschen in Aufruhr bringen wird, die davon
betroffen werden oder davon hören, denn die Auswirkungen des Gesche-
hens sind zu gewaltig, als daß sie unbeachtet bleiben könnten.

Es werden sich sogenannte tote Erdstrecken bilden, die keinerlei Leben
aufweisen, weil die Erdausdünstungen an diesen Stellen jegliches Leben
ersticken. Es wird ein sichtliches Einwirken von Naturkräľen zu erkennen
sein, so daß diese Erscheinung nicht auf menschlichen Einfluß zurückge-
führt werden kann, weil Ich Selbst Mich durch dieses Ereignis offenbaren
will, um den Menschen auch das nahe Ende glaubhaľ zu machen, das
Seher und Propheten ständig verkünden in Meinem Auľrag.

Es steht den Menschen erneutes Leid bevor, und es kann ihnen dieses Leid
nicht erspart bleiben, solange sie noch der Welt ihren Tribut zollen und
Mich nur so nebenher beachten. Sie müssen Mich suchen, damit Ich Mich
finden lassen kann, und das kann nur ein solches Ereignis zuwege bringen,
das nicht mehr mit Menschenwerk erklärt werden kann. Sie müssen eine
höhere Macht dahinter spüren und dieser Macht sich in ihrer irdischen Not
anvertrauen. Darum aber müssen sie auch dieser Macht ausgeliefert sein,
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um zu Ihr Zuflucht zu nehmen aus eigenem Antrieb. Sie müssen irdisch
ohne Hilfe sein, um die Hilfe von oben sichtlich zu spüren ....

Darum wird sich ein gewaltiger Sturm erheben, der alles entwurzelt und
emporjagt; es wird sich die Erde spalten, und von oben und unten wer-
den die Menschen den Elementen ausgeliefert sein, gegen die sie nicht
ankämpfen können, weil ihre Kraľ nicht ausreicht; es wird eine unerträg-
liche Hitze die Menschen auch zuvor schon unfähig machen und stumpf,
und teilnahmslos verfolgen sie die ersten Erscheinungen in der Natur, bis
sie dann ihre schlimme Lage erkennen und nun fast brutal um ihr Leben
kämpfen, das sie zu verlieren fürchten.

Und Ich werde allen denen, die guten Willens sind, beistehen in ihrer Not,
Ich werde ihnen Erkenntnis geben, auf daß sie Mein Walten und Wirken
in allem Geschehen ersehen und aus dieser Erkenntnis heraus auch ihre
Mitmenschen belehren und ihnen zureden, sich an Mich zu wenden, und
sie ihnen von Meiner Liebe, Weisheit und Allmacht predigen, auf daß sie
nach Mir rufen, so sie in Gefahr sind. Und Ich will ihr Führer sein, durch
alle Not hindurch sollen gerettet werden, die an Mich glauben und Mir
dienen wollen in der letzten Zeit vor dem Ende. Denn diesem Geschehen
folgt in Kürze auch der Untergang der alten Erde, wie es geschrieben steht.
Doch nicht unvorbereitet sollen die Menschen diesen Untergang erleben,
und darum sende Ich einen Schatten voraus .... einen letzten Hinweis, dem
geglaubt werden soll, auf daß die Menschen nicht ins ewige Verderben
gehen, auf daß sie sich retten können, so sie nur ihren Willen in der
rechten Weise nützen ....

Amen

BD 7151 empfangen 22.6.1958

Naturkatastrophe vor dem Ende ....

Es wird die Erde in ihren Grundfesten erschüttert werden, weil einmal
noch die Menschen ganz deutlich hingewiesen werden sollen auf das
Ende, weil einmal der Gedanke an den Tod in ihnen aufsteigen soll,
wenn sie sich Gewalten ausgeliefert sehen, gegen die sie machtlos sind.
Wie diese Erderschütterungen zustande kommen, danach werden wohl

31



viele Menschen fragen, aber die schnell aufeinanderfolgenden Ereignisse
werden ihnen keine Zeit lassen, sich Antwort zu geben ....

Denn es erfolgen nun in einzelnen Gebieten auf der Erde Detonationen
von größtem Ausmaß, die den Menschen jede Denkfähigkeit nehmen,
denen sich dann ein Wüten der Naturelemente anschließt, dessen Folgen
unvorstellbar sind und erst nachher von den Überlebenden übersehen
werden können. Und diese werden dann geneigt sein, zu glauben, daß
menschliche Forschungsversuche die Ursache gewesen sind zu jenem un-
faßbar großen Zerstörungswerk. Doch sie irren ....

Es ist Meine Stimme, die so gewaltig ertönet und ertönen muß, weil die
Menschen Mir nicht mehr Gehör schenken, wenn Ich sie leise anspreche,
und um ihrer selbst willen ein letztes Rettungswerk vor dem kurz darauf
folgenden Ende noch nötig ist. Unzählige Menschen werden ihr Leben da-
bei verlieren, gute und böse Menschen werden dem Zerstörungswerk zum
Opfer fallen, aber es kann den Überlebenden noch zum Segen gereichen,
wenn sie ihre Lehren daraus ziehen, wenn sie Mich erkennen lernen und
fortan den Weg mit Mir wandeln ....

Schon lange kündige Ich dieses Ereignis an, doch Glauben finde Ich wenig,
weil sich die Menschen keine Vorstellung machen können von einem so
gewaltigen Naturgeschehen und weil auch ein solches noch nicht erlebt
worden ist seit Beginn dieser Erdperiode .... Doch Erwähnung ist dessen
immer getan worden, und wenn die Menschen nur einen Funken Glauben
haben an Mein Wort, dann würden sie auch einmal damit rechnen, was
ihnen angekündigt wurde lange Zeit zuvor. In der Endzeit jedoch ist
jeglicher Glaube geschwunden, und selbst den Meinen fällt es schwer,
diese Ankündungen ernst zu nehmen, obwohl sie willig sind und Mir in
Liebe immer verbunden.

Aber plötzlich und unerwartet werden sich die ersten Anzeichen bemerk-
bar machen, daß sich kosmische Veränderungen zeigen, daß scheinbar alles
aus der gesetzlichen Ordnung gerät; es werden seltsame Beobachtungen
gemacht werden am Sternenhimmel, es werden bedrohliche Verfinsterun-
gen eintreten für kurze Zeit, aber immer wieder wird eine scheinbare Ruhe
danach sein, bis sich die Naturelemente entfesseln werden so schnell und
furchtbar, daß keinem Menschen Zeit bleibt zur Überlegung, daß es dann
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nur eine Hilfe gibt, gedanklich zu Mir zu rufen um Beistand in größter Not
und Gefahr ....

Alle Menschen, die zuvor Kenntnis genommen haben .... auch wenn es
ihnen nicht glaubhaľ schien .... stehen in einer großen Gnade, weil sie um
diesen einzigen Weg wissen und nur Mich anzurufen brauchen im Geist
und in der Wahrheit. Aber auch viele von ihnen werden nicht fähig sein
zu denken, und allen diesen gebe Ich nur den Rat, sich zuvor schon an
Mich zu wenden, daß Ich ihnen beistehen möge .... und Ich nehme diese
Bitte an, weil sie Mir auch ihren Glauben beweisen, den Ich dann sichtlich
stärken will ....

Wie sich das Geschehen abspielen wird, braucht euch Menschen nicht
erklärt zu werden, denn es würde euch zu nichts dienen; aber daß es
sich abspielen wird, daß es alles übertreffen wird an Not und Elend, was
bisher geschah, das könnet ihr glauben. Und ihr könnet auch mit innerer
Gewißheit euren Mitmenschen davon Kunde geben, denn es kann nur
von Segen sein, zu wissen, daß alles vorbestimmt ist von eurem Gott und
Schöpfer, doch nicht, um euch zu schaden, sondern nur um euren Seelen
zu nützen, die sich in äußerster Gefahr befinden verlorenzugehen.

Denn kurze Zeit danach folgt das Ende dieser Erde, das aber nicht von Mir
aus herauįeschworen wird, sondern durch menschlichen Willen stattfin-
det, den Ich aber nicht hindere, alles-zerstörende Versuche auszuführen,
weil auch für die entgeistete Menschheit die Zeit gekommen ist, wo eine
Scheidung stattfinden muß .... weil alles aus der Ordnung-Getretene wie-
der zur Ordnung geführt werden soll, auf daß die ins Stocken geratene
Aufwärtsentwicklung nun wieder ihren Fortgang nehmen kann auf einer
neuen Erde, die Meine Liebe, Weisheit und Macht wiedererstehen lässet
nach Meinem Heilsplan von Ewigkeit ....

Amen
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BD 8549 empfangen 5.7.1963

Sammeln von Kraľ vor dem Chaos ....

Stärket euch immer wieder an Meinem Wort, denn ihr werdet diese Stär-
kung brauchen in der kommenden Zeit, und darum sollet ihr jetzt schon
euch Kraľ sammeln, weil ihr dann nicht fähig sein werdet, eure Gedanken
zum Gebet zu sammeln, wenn Mein Eingriff erfolgen wird, den Ich lange
schon euch ankündigte ....

Was in Meiner Weisheit und Liebe beschlossen ist, das wird auch ausge-
führt, und jede Voraussage wird sich erfüllen, die Ich euch zugehen ließ,
auf daß euch nicht ungewarnt das Ereignis überrascht .... Immer sollet
ihr daran denken und euer Herz frei zu machen suchen von jeglichem
irdischen Verlangen .... Ihr sollet freizukommen suchen von der Materie,
denn ihr müsset sie einmal hingeben, und je weniger nun euer Herz daran
hängt, desto leichter wird für euch der Verlust sein, desto weniger werdet
ihr durch Meinen Eingriff belastet sein ....

Immer wieder sage Ich euch, daß ihr euch vorbereiten sollet auf diese Zeit,
wo ein Chaos ohnegleichen sein wird und nur die innige Bindung mit
Mir euch den Halt gibt, allen Anforderungen gerecht zu werden. Denn
wer nicht von der Katastrophe direkt betroffen wird, daß er sein Leben
hingeben muß, der wird nun ein schweres Dasein führen müssen, weil
keine geordneten Lebensverhältnisse sind und weil euch nun irdische Nöte
belasten werden, die ihr allein, ohne Meine Hilfe, nicht werdet bewältigen
können.

Ihr sollet immer wieder Mein Wort aufnehmen in eure Herzen und Kraľ
daraus schöpfen, ihr sollet einen so starken Glauben gewinnen durch
Meine direkte Ansprache, daß euch dann in der kommenden Zeit nichts
mehr zu erschüttern vermag, daß ihr euch dann voll und ganz auf Mich
verlasset und immer nur Meiner Hilfe harren werdet .... Und glaubet
es, daß Ich euch helfen werde .... daß nur die innige Bindung mit Mir
hergestellt werden muß, die dann auch nur der Mensch wird herstellen
können, der Mir ganz ergeben ist und der in dem großen Geschehen nur
die Erfüllung Meiner Voraussagen erkennt und nun desto gläubiger auch
Meiner Hilfe harret, die ihm auch zuteil werden wird.

34



Unmöglich Scheinendes werde Ich dann an denen zur Ausführung brin-
gen, die Mir restlos vertrauen. Und jeder Mensch soll sich selbst an den
Gedanken gewöhnen, daß die Ordnung um ihn nicht so bleibt; er soll
es glauben, daß eine so große Erschütterung die Erde betreffen wird, wie
ihr sie euch nicht vorzustellen vermögt, und daß zahllose Menschen ein
Opfer des Naturgeschehens werden .... daß die Überlebenden aber in so
schwere Lebensverhältnisse geraten werden, die viel Kraľ und Zuversicht
auf Meine Hilfe erfordern, um bewältigt werden zu können.

Dann wird es sich zeigen, wo die Liebe am Nächsten geübt wird, denn nur
dort wird auch Meine Hilfe ersichtlich sein .... Und jeder, der nur ängstlich
auf sich und sein Wohl bedacht ist, der wird sich auch selbst plagen müssen
und doch nicht Herr seiner Lage werden .... Denn ihr Menschen müsset es
erfahren, daß Liebe Kraľ ist und daß ihr viel vollbringen könnet, wenn die
Liebe zum Nächsten Antrieb ist zu eurem Tun.

Immer wieder weise Ich euch auf jene Zeit hin, da ein großes Chaos über
euch hereinbricht, dessen Ursache eine gewaltige Naturkatastrophe ist ....
weil Ich euch Menschen noch ein letztes Zeichen geben will von einer
Macht, Der ihr unterstellt seid .... Ihr aber, die ihr Mein Wort empfanget,
direkt oder auch durch Meine Boten euch vermittelt, ihr sollet auch ständig
Meine Mahnung hören, euch sooľ als möglich in dieses Mein Wort zu
vertiefen (versenken), und es wird eure Kraľ wachsen, ihr werdet auch in
der größten Not nicht die Bindung mit Mir verlieren, und dann seid ihr
auch Meiner Hilfe jederzeit sicher, denn den Meinen will Ich offensichtlich
beistehen, auf daß ihr Glaube und auch der Glaube der Mitmenschen
gestärkt werde und sie die lebendige Verbindung mit Mir herstellen und
nicht mehr aufgeben werden.

Und rechnet nicht damit, daß ihr verschont bleibet, daß andere Gebiete
betroffen werden, die fernab von euch liegen .... Es ist dieses Geschehen
so groß und umfaßt große Gebiete, wenngleich es nicht die gesamte Erde
betreffen wird .... Und darum wird auch die große Not nirgends spur-
los vorübergehen, was ihr erst dann verstehen werdet, wenn das Ereignis
eingetroffen ist, wenn Meine Stimme in der Welt ertönt und ihr die ent-
setzlichen Auswirkungen erfahret .... was wieder lange Zeit dauert, ehe es
im ganzen Umfang übersehen werden kann.
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Noch lebet ihr in der Ruhe, und ihr vermögt euch ein solches Chaos nicht
vorzustellen .... Ich aber mache euch aufmerksam, daß alles kommen wird,
wie es verkündet ist zuvor, und Ich will nur insofern auf euch einwirken, als
daß ihr alles tun sollet, um dann auch die Kraľ zu besitzen, standzuhalten
.... Denn Ich werde euch nicht verlassen, die ihr euch Mir ergebet und
Mir angehören wollet .... Und Ich führe euch ständig Kraľ zu .... Lasset
euch immer wieder ansprechen und schöpfet die Kraľ aus Meinem Wort,
und wahrlich, es wird euch möglich sein, auch im größten Leid zu Mir zu
finden, und Ich werde immer zur Hilfe bereit sein, Ich werde immer euch
beistehen und durch euch auch Hilfe bringen denen, die ihr liebend zu
betreuen suchet ....

Amen

Anzeichen vor dem letzten Gericht

BD 3209 empfangen 1.u.2.8.1944

Zeichen der Endzeit ....
Glaubenskampf ....
Chaos ....

Den Zeitpunkt der geistigen Wende zu bestimmen (wissen?), würde der
Menschheit nicht zuträglich sein, denn es ist ein genaues Wissen darum
eine Beeinträchtigung des freien Willens, da sich dann der Mensch genötigt
fühlen würde, seinen Lebenswandel zu ändern, so die vorbestimmte Zeit
heranrückt. Dies ist aber nicht nach dem Willen Gottes, daß die Menschen
in Kenntnis gesetzt werden zuvor, wann der Tag und die Stunde gekommen
ist, da Er Gericht hält über sie, sondern sie sollen nur wissen, daß das
Ende nahe ist, und an den Zeichen der Zeit dieses Ende erkennen. So
aber gläubige Menschen Ihn um Aufschluß bitten, wird Er ihnen Antwort
geben, so wie es ihrem Seelenheil dienlich ist ....

Es geht dem letzten Gericht die Endzeit voraus, und diese umfaßt eine
Zeitspanne von nur wenigen Monaten, die durch einen außergewöhnlich
rigorosen Glaubenskampf gekennzeichnet sind. Sowie der Glaubenskampf
ganz offensichtlich geführt wird, sowie man alle Heimlichkeiten außer
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acht lässet und offen und rücksichtslos gegen alle geistigen Bestrebungen
vorgehen wird, sowie Gebote und Verfügungen erlassen werden, die den
Menschen jegliches geistige Streben untersagen, sowie man keines der
göttlichen Gebote mehr achten wird, sowie eine Verfolgung einsetzen wird
gegen alle gläubigen Menschen und diesen kein Recht mehr zugebilligt
wird, ist die Endzeit in die letzte Phase eingetreten und das letzte Gericht
täglich und stündlich zu erwarten ....

Bevor jedoch dieser Glaubenskampf entbrennen wird, wird die Mensch-
heit sich in einem geistigen und irdischen Chaos befinden; es wird überall
nur ein Rückgang zu erkennen sein, was auch in Betracht gezogen wird.
Und dieser Rückgang wird veranlaßt werden durch Menschen, die vom
Satan beherrscht sind. Er wird sich äußern in irdischen Vernichtungen
und Zerstörungen, in lieblosen Verfügungen, in einem Gott-widrigen Le-
benswandel, in Aufruhr und Empörung wider die herrschende Gewalt
und brutale Unterdrückung durch diese, in Freiheitsbeschränkung und
Umgehung von Recht und Gerechtigkeit.

Diese Zustände aber werden eintreten nach einer gewaltigen Erderschüt-
terung, die durch den Willen Gottes stattfinden wird, um ein Völkerringen
zum Abschluß zu bringen, das menschlicher Wille nicht beendet. Es wird
diese Erderschütterung für die davon betroffenen Menschen eine Umän-
derung ihres gewohnten Lebens bedeuten, eine Zeit größter Entsagungen
und schwierigster Lebensverhältnisse, und es wird diese Zeit wohl geeignet
sein für die Verbreitung des göttlichen Wortes, doch nimmermehr für eine
weltlich-kirchliche Macht einen Aufschwung bedeuten.

Es werden die Menschen zwar eifrig bestrebt sein, eine irdische Besserung
ihrer Lebensverhältnisse zu erzielen. Doch diese Bestrebungen werden sich
nicht vertragen mit geistigem Streben, mit dem Glauben an eine Macht,
Die sie zur Verantwortung zieht, und mit den göttlichen Geboten, die
Liebe fordern. Und darum wird alles angegriffen werden, was hinderlich
ist, um das alte Wohlleben wieder herzustellen. Und darum setzet der
Glaubenskampf nicht lange nach dem göttlichen Eingriff ein, der das
Weltgeschehen in andere Bahnen lenkt. Es werden die Ereignisse schnell
aufeinanderfolgen, denn der geistige Tiefstand der Menschen beschleunigt
sie, und der geistige Tiefstand ist erkennbar an dem lieblosen Handeln der
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Menschen, an ihrem Denken, das von tiefster Verdorbenheit zeugt und
Handlungen vorbereitet, die als satanisch anzusprechen sind.

Und daran werdet ihr Menschen auch den Zeitpunkt erkennen, wo Gottes
Eingriff zu erwarten ist. Ihr werdet an dem Weltgeschehen selbst einen
Zeitmesser haben, ihr werdet an den Handlungen, zu denen die Menschen
fähig sind, ersehen, daß sie gänzlich sich von Gott entfernt haben, und
dies wird eindeutig die Ansicht widerlegen, daß unter dieser Menschheit
ein geistiges Auįlühen noch zu erwarten ist. Die Menschen, die treu
zu Gott stehen, werden zwar ihr inniges Verhältnis zu Ihm verstärken,
sie werden in Wahrheit Seine Kirche sein, die durch Elend und Drangsal
sich behaupten wird. Jedoch klein ist das Häuflein derer, die Welt aber
verleugnet Gott, sie feindet alles an, was für Gott ist, und diese geistige
Not ist bezeichnend für das nahe Ende ....

Darum habet acht auf die Zeichen der Zeit, habet acht auf das Gebaren der
Menschheit, auf ihren Abfall von Gott und ihren Hang zur Welt, so die
Menschen offensichtlich unter dem Einfluß des Satans stehen, so sie ihm
hörig sind und alles tun, was wider die göttlichen Gebote verstößt, so ihnen
nichts mehr heilig ist, weder das Leben des Mitmenschen noch dessen Hab
und Gut; so die Lüge Triumphe feiert und die Wahrheit angefeindet wird,
wisset ihr, daß das Ende nicht mehr weit ist.

Ihr werdet dann die Geschehnisse verfolgen können, wie es euch verkün-
det ist, denn es wird sich alles abspielen im Zeitalter eines Mannes, der
gewissermaßen die Auflösung beschleunigt, der dem zerstörenden Prinzip
huldigt, der also nicht auįauend, sondern zerstörend tätig ist. Und mit
dem Ende dieses Mannes ist auch das Ende der Welt gekommen, d.h.
das Ende der Erde in der derzeitigen Gestaltung und das Ende der die
jetzige Erde belebenden Menschen, die außerhalb derer stehen, die Gott
angehören.

Und so wisset ihr, daß keine lange Zeit mehr vergeht, daß keine lange Frist
euch gegeben ist, daß das Ende in kürzester Zeit euch bevorsteht. Und
ihr müsset euch darum vorbereiten, ihr müsset leben, als sei ein jeder Tag
der letzte, weil ihr nicht wisset, wann ihr abberufen werdet und ob ihr
das Ende noch erleben werdet auf Erden. So ihr aber benötigt werdet als
Streiter Gottes in der Kampfzeit vor dem Ende, so lenket Gott auch euer
Denken recht und ihr werdet es erkennen, wann die Zeit gekommen ist ....
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die Zeit des göttlichen Eingriffes durch Entfesseln der Naturgewalten, die
Zeit des Glaubenskampfes und die Zeit des letzten Gerichtes .... Gott will,
daß ihr die Menschen aufmerksam machet, also wird Er auch euren Geist
erhellen und dieses Denken so lenken, daß ihr das Rechte erkennt und nur
das als recht Erkannte aussprecht und den Mitmenschen vermittelt ....

Amen

BD 4883 empfangen 22.4.1950

Große Trübsal vor dem Ende ....

In große Trübsal wird die Menschheit kommen, wo es auch sei, wenn die
letzte Not anbricht, die dem Ende vorangeht. Jedes Volk wird durch Leid
und Bedrängnis gehen, teils durch Menschenwillen veranlaßt, teils durch
Natureinflüsse oder Schicksals-bedingte Geschehen, und überall werden
die Menschen Gelegenheit haben, sich in den Dienst der Nächstenliebe zu
stellen, denn überall, wo Not ist, wird diese gelindert werden können durch
liebefähige und liebewillige Menschen. Von Leid werden alle Menschen
betroffen werden bis auf die, welche Kraľempfänger von unten sind, d.h.,
deren Herzen so verhärtet sind, daß sie dem Gegner Gottes verfallen und
von ihm bedacht werden in ungewöhnlichem Maß.

Der Kontrast zwischen Gut und Böse wird überall stark hervortreten, und
also wird auch überall ein Kampf des Geistigen geführt um die Seelen der
Menschen, bevor das Ende kommt. Die Endzeit löst daher durch geistigen
Einfluß alle Triebe im Menschen aus, sowohl das Gute als auch das Böse
wird sich augenfällig bemerkbar machen und daher auch eine Scheidung
erkennbar sein, denn die Guten werden sich von den Bösen absondern und
doch ständig im Haß verfolgt werden, weshalb die Bedrängnis der guten,
also Gott zugewandten Menschen stets größer wird. Es wird eine Not sein
in ungewöhnlichem Maß ....

Und es werden die Worte der Seher und Propheten, die die große Trübsal
künden für die Zeit des Endes, überall Anwendung finden, nur wird der
Anlaß zur Trübsal nicht überall gleich sein. Doch überall scheiden sich die
Geister, und daran ist die Zeit des Endes zu erkennen. Die Erde und das
geistige Reich werden das Ziel sein der Bestrebungen der Menschen, und
wer die Erde mit ihren Gütern sich zum Ziel setzt, der ist für das geistige
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Reich verloren, er huldigt der Welt und also dem, der die Welt regieret. Und
es wird dies die Überzahl der Menschen sein, deren Blicke nach der Welt
gerichtet sind, das geistige Reich aber hat nur wenige Anhänger; es ist nur
eine kleine Herde, gemessen an der ganzen Menschheit, die Gott anstrebt
bewußt oder unbewußt, die das Gute will und das Böse verabscheut.

Darum werden stets die geistig Strebenden in kleiner Anzahl unter den
Menschen vertreten sein, sie werden von den Mitmenschen verlacht und
verspottet werden anfangs, bis das Teuflische in der Menschheit zum
Durchbruch kommet und sich in einer Weise äußert, daß man feindlich
vorgehen wird gegen alle, die zu Gott halten und im Glauben standhaľ
bleiben. Und dann beginnt eine Trübsal, wie sie nie zuvor die Welt erlebt
hat .... Überall wird das Schlechte die Oberhand gewinnen und das Gute
unterdrückt werden, überall wird das Schlechte schwelgen und das Gute
Not leiden.

Und zuletzt wird auch das Leben derer gefährdet sein, die Gott treu
bleiben, und sie werden keinen rechten Schutz haben, denn die Menschen
verkehren die Gesetze, das Recht wird nicht mehr anerkannt, und es gilt nur
noch die Macht des Stärkeren. Und diese wird bei denen sein, die sich dem
Satan verschrieben haben durch ihre Gesinnung. Für ihr zeitliches Leben
werden sie von ihm begünstigt sein, denn sie verkauľen ihm dafür ihre
Seelen, und darum machen sie sich zu Herren über die Schwachen, denen
sie, vom Satan getrieben, alles Böse zufügen, denen sie alles entziehen,
was sie irdisch benötigen.

Die Trübsal wird ein Ausmaß annehmen, daß die Gläubigen außerge-
wöhnliche Kraľzufuhr nötig haben und auch erhalten werden, auf daß sie
nicht erliegen im letzten Kampf, der nur kurze Zeit währet, der verkür-
zet wird um der wenigen Auserwählten willen, auf daß sie nicht schwach
werden angesichts der Not in den eigenen Reihen und des Wohllebens in
den Reihen des Gegners. Dann wird ihnen Erlösung werden von oben, wie
es verkündet ist. Dann wird der Herr Selbst kommen in den Wolken und
Rettung bringen allen, die Ihm treu bleiben.

Dann hat die Trübsal ein Ende gefunden, und ein neues Leben wird be-
ginnen auf der Erde, und die Gottgetreuen werden ihren Lohn empfangen
.... wie auch die Kinder des Satans gestraľ werden, weil die Gerechtigkeit
Gottes ihre Sühne verlangt. Es wird kommen, wie es geschrieben steht ....
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Der Herr nimmt die Seinen zu Sich und versetzt sie in ein Reich des Frie-
dens, Er hält ein strenges Gericht über alle Sünder, und auch sie werden
empfangen, was sie verdienen, und die Not auf Erden wird zu Ende sein
....

Amen

BD 3569 empfangen 6.10.1945

Glaubenskampf ....
Kommen des Herrn ....

Wer sich zur Kirche Christi bekennet, der wird angefeindet werden von der
Welt, und sein Los auf Erden wird ein schweres sein, doch nur von kurzer
Dauer, denn sowie die Not untragbar erscheint, errettet Gott die Seinen,
und alle Not hat ein Ende. Und Gott weiset immer wieder die Gläubigen
auf das Ende hin, auf daß sie standhalten dem Ansturm von außen, auf
daß sie treulich ausharren, bis Gott sie erlöset. Er setzet sie lange zuvor
schon in Kenntnis, wie der Satan wüten wird, und Er verheißet ihnen
Seinen Schutz, auf daß sie die Wahrheit Seines Wortes erkennen und stark
bleiben im Widerstand.

Und so die Gläubigen am Verlauf des Weltgeschehens, am Verlauf des
Glaubenskampfes und der brutalen Gesinnung der irdischen Machthaber
die Wahrheit des göttlichen Wortes erkennen, werden sie Sein Wort desto
eifriger verteidigen, weil ihr Glaube immer tiefer wird und menschliche
Maßnahmen ihn nicht zu erschüttern vermögen. Und sie werden Kraľ
empfangen von Gott, ihrem Willen und ihrem Glauben gemäß, und also
die schwere Zeit durchhalten, denn Gott lässet nicht untergehen, die Ihm
treu bleiben wollen, es sei denn, Er holet noch vor dem Ende dieser
Erde in Sein Reich, dessen leibliches Ende göttlicher Bestimmung gemäß
gekommen ist.

Doch Er benötigt starke Vertreter der Kirche Christi auf Erden in der End-
zeit, auf daß sich die Scheidung der Geister vollziehen kann. Er benötigt
Menschen, die Sein Wort verkünden und den Ungläubigen die Liebelehre
Christi predigen, und dies ohne Furcht und Scheu, auf daß die Ungläubi-
gen die Kraľ des Glaubens erkennen sollen und noch einmal aufgerüttelt
werden aus ihrer Lethargie des Geistes, auf daß sie noch in letzter Stunde
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sich besinnen und den Weg zu Christus betreten können, Der allein ihnen
Rettung bringen kann, Der allein sie erlösen kann, indem Er ihren Willen
stärkt, vom Bösen sich loszuwinden und Gott zuzustreben.

Es sind die letzten Gnadenmittel, daß die ungläubigen Menschen sichtbar
hingewiesen werden auf die Kraľ des Glaubens; doch genützt wird sie
nur sehr wenig, weil die Menschheit verstrickt ist in die Fangnetze des
Satans, weil sie im Übermaß der Welt huldigt und im überschäumenden
Lebensgenuß das Ziel ihres Lebens sieht. Und darum steht das Ende
nahe bevor .... und daran ist es zu erkennen, daß gegen den Glauben
in einer Weise vorgegangen wird, die wahrhaľ teuflisch genannt werden
kann. Dann sollen sich die Bekenner Christi zusammenschließen und
gemeinsam der Hilfe und des Kommens des Herrn harren, denn dann
kann jeder Tag und jede Stunde die letzte sein, weil die irdische Not
eine Höhe erreicht, die Gottes unmittelbares Erscheinen bedingt, auf daß
sich die Verheißungen erfüllen, die Gott durch Sein Wort den Menschen
gegeben hat .... daß Er die Seinen erretten wird aus größter Not ....

Amen

BD 7737 empfangen 3.11.1960

Zeichen der Endzeit ....

Und ihr werdet von Mir angesprochen werden auch auf ungewöhnliche Art
.... Und ihr sollet der Zeichen achten, die ihr ersehen werdet am Himmel
und auf Erden, denn alle großen Ereignisse werfen ihre Schatten voraus.
Daran werdet ihr auch ersehen können, in welcher Stunde ihr lebt, denn
die Zeit kann euch nicht angegeben werden, weil ihr sonst nicht mehr fähig
wäret, euer Leben auf Erden zu Ende zu leben, weil ihr vor Angst vergehen
oder euer Leben vorzeitig selbst beenden würdet. Darum brauchet ihr
auch niemals jenen Propheten Glauben zu schenken, die euch eine Zeit
angeben, da das Gericht eintreten wird .... Denn diese sind falsch, und sie
verwirren nur das Denken der Menschen.

Der Zeichen aber sollet ihr achten, die Ich immer euch angekündigt habe.
Denn es wird um Meines Namens willen noch zuvor ein Kampf entbren-
nen, und ihr, Meine Diener auf Erden, werdet zur Rechenschaľ gezogen
werden .... Es ist dies ein sicheres Zeichen, daß nicht lange danach der letzte
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Tag kommen wird, denn Ich habe gesagt: „Ich werde die Tage verkürzen
....“, denn dieser Kampf wird mit aller Brutalität geführt werden, so daß Ich
Selbst kommen muß, um ihn zu beenden. Und Ich werde kommen .... ihr
brauchet diesen Kampf nicht zu fürchten, weil Ich euch ausstatten will mit
großer Kraľ um derer willen, die noch schwach oder unentschlossen sind
und denen ihr als Beispiel dienen sollet, auf daß sie noch den Weg zu Mir
finden.

Aber sowie der Glaubenskampf ersichtlich ist, der in allen Teilen der
Erde erkenntlich sein wird, dann ist auch das Wirken Meines Gegners so
offenbar, daß er gebunden werden muß, denn dann wird es allen Menschen
auf Erden schwergemacht, den Glauben an einen Gott und Schöpfer zu
erhalten, Der Himmel und Erde regieret. Und dann wird Meine Macht
in Erscheinung treten, und Meine Weisheit wird wahrlich das Rechte tun,
um die Erde wieder zur Schulungsstation des Geistigen werden zu lassen
.... Denn es hat eine Zeit ihren Abschluß gefunden, es beginnt eine neue
Epoche für die Menschen, die Ich als Stamm des neuen Geschlechtes
entrücken werde vor dem Ende ....

Dann wird wieder ein paradiesischer Zustand sein, wo alle Menschen in
Liebe leben und auch in rechter Liebe zu Mir, so daß Ich mitten unter ihnen
sein kann, wie Ich es verheißen habe denen, die ausharren bis an das Ende
.... Denn diese werden selig sein .... Daß aber zuvor noch eine Notzeit über
die Erde gehen muß, ist unabwendbar, weil noch einige wenige gerettet
werden sollen .... weil sie die Erlösung finden sollen durch Jesus Christus,
Dessen Name daher in aller Welt noch vorher verkündet wird ....

Aber die Zeit der Trübsal ist schon angebrochen, und viel Elend wird die
Welt noch sehen .... Die Meinen aber erkennen die Zeit, und sie halten sich
an Mich, und Ich werde sie wahrlich stärken und ihnen allzeit Hilfestellung
leisten, wenn sie schwach zu werden drohen .... Denn Ich stehe Selbst an
ihrer Seite und gehe als Heerführer ihnen voran, darum werden sie auch
Sieger bleiben im letzten Kampf, sie werden unter Meiner Kraľ stehen und
hoffen auf Mein Kommen .... Und sie werden standhalten bis an das Ende
.... und wessen Kraľ zu schwach ist, den rufe Ich noch vorher ab, denn er
soll nicht Meinem Gegner zum Opfer fallen ....

Aber jederzeit sollet ihr bitten um verstärkte Kraľzufuhr, ihr sollet nur
immer mit Mir verbunden bleiben, und es wird auch diese schwere Zeit an
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euch vorübergehen, und Mein Kommen wird euch erretten aus aller Not.
Ihr werdet eingehen können in das Reich des Friedens, die neue Erde wird
euch aufnehmen in aller Pracht und Herrlichkeit, und ihr werdet ein neues
Leben beginnen in und mit Mir, Der Ich bei euch weilen werde, wie Ich es
verheißen habe ....

Amen

Das letzte Gericht

BD 6230 empfangen 6.4.1955

Ende ....
Umwandlung und Neuschöpfung ....

Und es wird kommen, wie Ich es euch verkündet habe .... die Erde wird
ihr jetziges Aussehen verlieren, es wird eine Wende eintreten geistig und
irdisch, es wird eine Scheidung erfolgen von den Böcken und den Schafen
.... es werden zur Seligkeit gelangen die Meinen und zur Neubannung
verurteilt werden, die Meinem Gegner angehören .... Und es muß dies so
kommen, ansonsten es keine Aufwärtsentwicklung mehr gäbe, weil alles
Geistige nach unten strebt, ausgenommen die wenigen Menschen, die Mir
treu bleiben werden bis zum Ende. Die Erde aber muß weiter ihren Zweck
erfüllen .... sie soll dem Geistigen dienen, das zur Höhe gelangen soll ....

Die Menschen der Jetztzeit aber, die den Weg durch die Schöpfung schon
gegangen sind, machen den ganzen zuvorigen Entwicklungsweg vergeb-
lich .... sie, die die höchste Entwicklungsstufe schon erreicht haben durch
den zuvorigen Erdengang, versagen nun in dem letzten Stadium und sin-
ken so tief zurück, daß der Eingang in das geistige Reich ihnen verwehrt
bleibt .... daß sie in härtester Materie gebannt werden müssen, um noch
einmal zugelassen werden zu können zur letzten Willensprobe als Mensch
nach endlos langer Zeit ....

Die Zahl derer, die das Erdenleben wirklich recht nützen zu ihrer Voll-
endung, ist sehr gering, weil der Geist dessen, der Mein Gegner ist, so
vergiľend einwirkt auf alle Erdenbewohner, daß zuvor die Erde gerei-
nigt werden muß, ehe sie ihrem eigentlichen Zweck wieder nachkommen
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kann .... Und diese Reinigung also will Ich vollziehen durch ein gewaltiges
Umgestaltungswerk, dem die Menschen nicht mehr entrinnen können,
weil sie selbst den Anlaß dazu geben durch ihr Gebaren und ihre völlig
Mir-widersetzliche Gesinnung.

Es muß eine Änderung geschaffen werden, denn es geht um Meine Ge-
schöpfe, die endlos lange leiden müssen, wenn sie nicht auf Erden ihren
Entwicklungsweg vollenden nach Meinem Willen .... Und dieser Zeit-
punkt ist gekommen, wenngleich es für euch Menschen unglaubwürdig
erscheint, daß sich etwas vollziehen soll in der Schöpfung, in der Natur,
wofür sich keine ähnlichen Ereignisse auf Erden nachweisen lassen ....

Die Erde steht in der letzten Zeit des Bestehens in ihrer jetzigen Form ....
Was das bedeutet, könnet ihr alle nicht erfassen .... daß alles auĹört zu sein
.... daß Menschen, Tiere und alle Schöpfungswerke ihr Ende finden und
eine völlig neue Erde erstehen wird, die sich eure kühnsten Gedanken nicht
ausmalen können, weil völlig neue Schöpfungswerke erstehen werden, die
euer Auge noch nie geschaut hat und die für euch Wunder über Wunder
bedeuten werden, die ihr die neue Erde erleben und beleben werdet ....

Durch Zeiten hindurch habe Ich die Menschen darauf hingewiesen, daß
eine neue Erde und ein neuer Himmel erstehen wird .... Die Menschen
haben es nicht erfaßt, was darunter zu verstehen ist. Aber Mein Wort ist
Wahrheit und wird sich erfüllen .... doch nur den wenigen ein Beweis sein
Meiner Göttlichkeit, die im tiefen Glauben an Mich Mein geworden sind
und denen Ich das Paradies der neuen Erde erschließen kann, weil sie
Meine Kinder sind und ewig bleiben werden .... Diese wenigen fassen auch
Meine Worte in ihrem Sinn, und sie werden Mich und Mein Kommen
erwarten im festen Glauben, daß Ich sie erretten werde aus der Not, die
dem letzten Ende vorangehen wird. Denn es sind Meine Kinder, die Ich
holen werde, wenn die Zeit erfüllt ist ....

Amen
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BD 7372a empfangen 25.5.1959

Experimente ....
Zerstörungswerk ....

In das Innere der Erde einzudringen kann immer nur bis zu gewissen
Grenzen zulässig sein, und werden die Grenzen überschritten, dann wer-
den auch die Folgen danach sein .... Es wird ein Zerstörungswerk von
ungeheurem Ausmaß die Folge sein, von dem ihr Menschen euch keinen
Begriff machen könnt, weil ihr ein solches Zerstörungswerk nicht überle-
bet, sondern gleichsam die Opfer sein werdet von solchen Experimenten.

Der menschliche Verstand forschet und grübelt, und er ist auch schon weit
eingedrungen in die Gesetze der Natur. Und es könnten auch diese For-
schungen zum Segen für die Mitmenschen sein, würden sie in der rechten
Einstellung zu Mir unternommen, daß es also möglich wäre, ihre Gedan-
ken (die Gedanken der Forschenden) der göttlichen Ordnung gemäß zu
lenken. Doch an dieser rechten Einstellung zu Mir fehlt es zumeist, und
die einzelnen werden übertönt von Forschern und Wissenschaľlern, die
abseits stehen von Mir und deren Denken daher auch in die Irre gehen
kann .... was eben bei Experimenten von solchem Ausmaß, wie vorgese-
hen, die üblen Folgen nach sich zieht: daß sie die Naturgesetze nicht mehr
beherrschen, daß sie Fehlschlüsse ziehen, daß sie Versuche anstellen auf
falschen Berechnungen und so Kräľe auslösen werden, die einzudämmen
ihnen nicht mehr gelingen wird.

Die Menschen rechnen nur mit irdischen Zahlen, nicht aber mit geistigen
Problemen, die zu lösen bei ihrer Gott-fremden Einstellung unmöglich
sind. Aber alles ruht auf geistiger Basis, das Bestehen der Erde hat seine
geistige Begründung, und die Menschen auf ihr sollen nur zu dem Ziel
gelangen, das irdische Reich zu überwinden und für das geistige Reich
reif zu werden, von dessen Existenz aber die Forscher und Wissend-sein-
Wollenden wenig oder nichts wissen oder glauben wollen ....

Aber Meine Schöpfungswerke sind bis zu einem gewissen Grade doch dem
freien Willen der Menschen preisgegeben, und auch an einer Zerstörung
von größtem Ausmaß werden die Menschen nicht gehindert .... doch ihnen
selbst zum Schaden, indem alles Geschöpfliche das Leben verliert, sei es
Mensch oder Tier, seien es Pflanzen oder sonstige Schöpfungen, in denen
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Geistiges gebunden ist zwecks Aufwärtsentwicklung. Und wenn letzteres
nicht geglaubt wird, so sollte doch auf die Mitmenschen und deren Leben
Rücksicht genommen werden ....

Doch die Menschen halten sich für klug und weise, sie glauben, eindringen
zu können auch in die Gesetze der Natur, die ihnen bisher fremd waren. Sie
stellen Versuche an, die sie ständig erweitern werden, bis sie ihnen-noch-
unbekannte Kräľe zur Auslösung bringen werden mit dem nicht mehr
vorstellbaren Erfolg einer totalen Zerstörung der Erdoberfläche, die kein
geschöpfliches Wesen überstehen wird, wie es vorausgesagt ist durch Seher
und Propheten seit Anbeginn dieser Erdperiode.

Und Ich lasse dem Willen der Menschen seine Freiheit, aber Mein Heils-
plan von Ewigkeit ist aufgebaut auf diesem Willen, weil Ich ersah von
Ewigkeit, daß die Menschheit dann auch in einem geistigen Tiefstand an-
gelangt sein wird, wo ein Herstellen Meiner Ordnung von Ewigkeit nötig
ist und Ich darauf also den Heilsplan auįauen konnte, ohne den Willen
der Menschen unfrei zu machen. Denn sie sind selbst Urheber des En-
des dieser Erde, sie selbst bestimmen den Zeitpunkt trotz vorangehender
Warnungen und Mahnungen, trotz immerwährender Hinweise auf das
Unrechte ihres Handelns, solange sie nicht im Verband stehen mit ihrem
Gott und Schöpfer von Ewigkeit, Der dann auch wahrlich ihr Denken und
Wollen recht leiten könnte, ohne Willenszwang anzuwenden.

Aber die Menschen wollen es nicht glauben, daß sie einem solchen Zerstö-
rungswerk der Erde entgegengehen, und anders können sie nicht gewarnt
werden als durch Mein Wort, das von oben ihnen zugeleitet wird ....
Wenden sie aber ihre Herzen von selbst Mir zu, dann wird es auch Licht
werden in ihnen, und sie werden selbst absehen von weiteren Versuchen
.... Doch deren sind wenige, die sich jedoch nicht durchzusetzen vermögen,
obgleich sie die große Gefahr erkennen, die der Menschheit droht ....

Der Gegner aber sind mehr, und diese lassen nicht ab von einem Plan,
der das Ende der Erde herbeiführen wird. Und sie können nicht gehindert
werden der Willensfreiheit wegen und werden auch nicht von Meiner
Seite aus gehindert, weil damit nach Meinem weisen Ratschluß wieder die
Aufwärtsentwicklung unzähliger Wesen gefördert ist, weil Ich alles, auch
das Schlechte, so zu lenken weiß, daß es doch noch gute Auswirkungen nach
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sich zieht, und ebendies Mein Heilsplan ist, der darum auch entsprechend
Meiner Liebe und Weisheit zur Ausführung kommen wird ....

Amen

BD 7935 empfangen 5.7.1961

Ihr Menschen geht dem Ende entgegen ....

Es geht eine Erlösungsperiode zu Ende, denn es ist die Zeit erfüllet .... Es ist
Mein Heilsplan festgelegt seit Ewigkeit, und dieser wird durchgeführt, wie
ihn Meine Liebe und Weisheit beschlossen hat. Ihr Menschen aber könnet
es nicht ermessen, was das Beenden einer Erlösungsepoche bedeutet, denn
niemals könnet ihr euch davon eine Vorstellung machen, daß sich eine
Umwandlung vollzieht auf der Erde, die alle Kreatur vernichtet, wo alles
Geschöpfliche, alles Leben, aufgelöst und ausgelöscht wird .... Denn eine
Parallele dafür hat die Menschheit noch nicht erlebt, und darum will sie es
auch nicht glauben, daß die Erde ihrem Ende entgegengeht.

Ihr Menschen steht vor unvorstellbaren Ereignissen, aber ihr werdet ihnen
allen nicht die rechte Bedeutung zumessen, denn ihr seid euch des Ernstes
eurer Lage nicht bewußt .... Ihr geht dem Ende entgegen .... Was ihr um
euch sehet, was besteht und von euch erschaut werden kann, das wird
auĹören zu sein .... Alles wird vernichtet werden, und auch ihr selbst
werdet dieser Vernichtung zum Opfer fallen, wenn ihr nicht zu den Meinen
gehört, die hinweggeführt werden durch Meine Macht und Meinen Willen,
wie Ich es verkündet habe .... die Ich entrücken werde vor den Augen der
Mitmenschen, weil sie Mir angehören und Ich sie versetzen kann und will
auf die neue Erde, wenn das Werk der Umgestaltung vor sich gegangen
sein wird.

Es ist die Zeit erfüllet .... Denn zeitlich begrenzt ist eine jede Erlösungspe-
riode, wenn auch so endlos lang, daß ihr Menschen nichts mehr wisset von
ihrem Anfang und ihr daher auch ein Ende für unmöglich haltet .... Daß
ihr nun dieses Ende erleben müsset, ist nur in eurem Willen begründet, in
dem Widerstand, den das Geistige in euch Mir geleistet hat und auch noch
leistet, ansonsten es nicht verlorengehen könnte, d.h. nicht die Bannung
in der Materie, in den Schöpfungen der neuen Erde, zu fürchten brauchte.
Euer Widerstand allein bestimmt euer Schicksal, euer Los nach dem Ende
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dieser Erde, denn sowie ihr ihn aufgebt, wendet ihr euch Mir zu, und
dann gehört ihr auch zu den Meinen, die Ich erretten will, bevor das Ende
kommt.

Für euch Menschen, die ihr keinerlei geistige Bindung habt, ist alles un-
verständlich, was mit einem „Ende der alten Erde“ zusammenhängt, und
ihr werdet niemals glauben daran, daß die Zeit gekommen ist, wo sich
jeder einzelne entscheiden muß für Leben oder Tod .... Ihr müsset die
Entscheidung treffen, sie wird keinem von euch erspart bleiben. Und ihr
solltet euch nicht in Sicherheit wiegen, daß es noch lange kein Ende gibt
für dieses „Schöpfungswerk Erde“ .... Schneller, als ihr denkt, ist das Ende
da .... eben weil die Zeit erfüllet ist.

Und Ich Selbst bin in Meinem Wesen beständig, Ich bin in Meinem
Walten und Wirken beständig, und Ich bin in Meinem Wort beständig.
Und so muß sich auch erfüllen, was Ich euch gesagt habe, daß Mein Plan
zur Ausführung kommt, wenn die Zeit gekommen ist .... Und daß sie
gekommen ist, das ist an vielen Zeichen ersichtlich, auf die Ich euch auch
aufmerksam gemacht habe, auf die Ich hingewiesen habe zu jeder Zeit,
wenn Ich des Endes dieser Erde Erwähnung tat .... Wer Ohren hat, zu
hören, der höre .... wer Augen hat, zu sehen, der sehe .... Ihr Menschen
aber wollet nicht hören und nicht sehen. Und so kann Ich Mich euch auch
nicht deutlicher offenbaren, um Glauben von euch zu erzwingen. Aber
Meine Hinweise werden kein Ende nehmen, bis der Tag gekommen ist.

Und selig, die Meinem Wort glauben, die ihr Leben führen entsprechend
diesem Glauben und sich Mir verbinden in Liebe und Vertrauen .... Denn
diese sind gerettet für Zeit und Ewigkeit, ihrer werde Ich Mich annehmen
in jeder irdischen und geistigen Not, und sie brauchen auch ein Ende nim-
mermehr zu fürchten, weil Ich sie vor der Stunde des Grauens entrücken
werde und sie wohl den Vorgang der Zerstörung sehen dürfen, doch nur,
um Meine Macht und Herrlichkeit zu erkennen und diese zu bezeugen
auf der neuen Erde, wo alles Leid für sie ein Ende hat und sie die Freuden
des Paradieses werden erleben dürfen. Es ist die Zeit erfüllet, und es wird
kommen, wie es verkündet ist, denn es ist Mein Wort Wahrheit und wird
es bleiben ewiglich ....

Amen
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BD 8112 empfangen 28.2.1962

Reinigung der Erde ....

Ich will die Erde reinigen und aus ihr wieder eine Stätte des Friedens ma-
chen, wo die Liebe regieret, wo Ich Selbst mitten unter den Meinen weilen
kann, weil ihre Liebe zu Mir dies zulässet .... Aber es muß zuvor eine
Reinigung stattfinden, es muß Meinem Gegner das Wirken unterbunden
werden, und darum muß er selbst in Ketten gelegt werden samt seinem
Anhang .... d.h., alles ihm Hörige Geistige muß wieder gebannt werden in
der harten Materie, alles auf dem Weg der Aufwärtsentwicklung befind-
liche Geistige muß in die seinem Reifezustand entsprechenden Formen
versetzt werden, und so also hat Mein Gegner jegliche Macht verloren,
denn das Geistige ist ihm entwunden, das im Mußzustand nun wieder den
Weg über die Erde geht .... und die Menschen, auf deren Wille er Einfluß
ausüben konnte, haben sich von ihm abgewandt und sind endgültig zu Mir
zurückgekehrt, so daß sie also als Stamm des neuen Menschengeschlechtes
von ihm nicht mehr bedrängt werden können.

Ihm ist jegliche Macht genommen, die er in seinem Anhang sieht, denn
über das in der Materie, in den Schöpfungen der Erde, gebundene Geistige
hat er keine Gewalt .... Und es wird wieder Friede sein auf Erden auf
lange Zeit .... Eine Reinigung muß also erst vorangehen, und diese findet
statt durch ein Zerstörungswerk von unvorstellbarem Ausmaß, denn es
findet eine Totalumgestaltung der gesamten Erdoberfläche statt, es werden
alle Schöpfungen aufgelöst und wieder neu verformt, was auch einen
Untergang aller Menschen und lebenden Wesen bedeutet, ein Vergehen
alles dessen, was Geistiges in sich birgt ....

Das Schöpfungswerk „Erde“ bleibt wohl bestehen, doch bis weit in das
Innere wird die Gewalt von Naturkräľen dringen, die feste Materie auflö-
sen und allem Gebundenen die Möglichkeit neuer Verformungen geben.
Denn es ist alles aus der Ordnung getreten, weil die Menschen völlig Mei-
ner Ordnung von Ewigkeit zuwiderleben und -handeln .... Und darum
muß alles eine Neueinordnung erfahren, was zuvor eine Auflösung von
Schöpfungswerken bedingt, die für euch Menschen gleich ist dem Unter-
gang, denn außer denen, die Ich vor dem Ende entrücken werde, wird
niemand das Ende überleben ....
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Doch nur für den Menschen ist dieses letzte Geschehen entsetzlich, weil
dessen Seele wieder aufs neue in der festen Materie gebannt wird, während
alles andere Geistige nur einen Aufstieg in seiner Entwicklung verzeichnen
kann, denn für alles Geistige werden neue Formen geschaffen, die dieses
aufnehmen .... Und es werden die Schöpfungen auf der neuen Erde unver-
gleichlich reizvoll sein, und wieder ist ihm (dem Geistigen) die Möglichkeit
zur dienenden Tätigkeit gegeben, durch welche alles Geistige (es) höher
steigt und immer wieder seine derzeitige Form wechseln kann.

Dieses Umgestaltungswerk der alten Erde steht euch Menschen nahe bevor
.... Und wenngleich ihr nicht um Tag und Stunde wisset, sollet ihr euch vor-
bereiten auf das Ende, die ihr nicht dem Verderben verfallen wollet, die ihr
Mir angehören wollet und nicht unter das schreckliche Gericht einer Neu-
bannung fallen möchtet .... Glaubet es, daß ihr in der Zeit des Endes lebet
und befasset euch mit diesem Gedanken, daß ihr selbst euch das Los schaf-
fet .... daß ihr überselig ein herrliches Leben führen könnet im Paradies
der neuen Erde .... daß ihr aber auch absinken könnet in tiefste Finsternis,
wenn ihr nicht die Gnade habt, noch vorher abgerufen zu werden, um im
Jenseits noch eine Möglichkeit zu finden aufwärtszusteigen.

Aber nehmet es ernst mit der Arbeit an euren Seelen, d.h., führet ein
Leben in uneigennütziger Nächstenliebe, und ihr werdet dadurch auch
die Bindung herstellen mit Mir und dann auch sicher gerettet vor jenem
Verderben. Immer wieder werde Ich euch Menschen Mahner und Warner
zusenden, immer wieder werdet ihr von Schicksalsschlägen und Kata-
strophen aller Art hören oder heimgesucht werden, denn alles das sind
Mahnungen an euch, eines plötzlichen Abrufes zu gedenken und des Lo-
ses eurer Seele, wenn sie noch nicht in dem Zustand ist, daß sie in Mein
Reich des Lichtes und der Seligkeit eingehen kann ....

Ich will nicht, daß ihr verlorengehet, Ich will, daß ihr das ewige Leben
erwerbet, aber ihr Menschen lebet verantwortungslos dahin, ihr gedenket
Meiner nicht, und ihr gedenket auch nicht des Loses eurer Seele nach
dem Tode des Leibes .... Und ihr sollt immer wieder aufmerksam gemacht
werden, daß ihr einem schrecklichen Lose entgegengehet .... daß ihr wieder
in die härteste Materie gebannt, den Entwicklungsweg aufs neue beginnen
müsset in unsäglicher Qual und Not .... daß ihr, aber dieses Schicksal
auch von euch abwenden könnet, wenn ihr Mich anhöret, wenn ihr denen
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Glauben schenkt, die euch in Meinem Namen davon künden, daß ihr kurz
vor dem Ende steht .... Denn es ist die Zeit erfüllet, und es wird kommen,
wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen

BD 6487 empfangen 28.2.1956

Hinweis auf das Ende ....

In kurzer Zeit geht eine Aera zu Ende, und es beginnt eine neue .... Ihr
Menschen könnet diesen Worten Glauben schenken, denn darum spreche
Ich sie zu euch, daß ihr euer Leben nun auch so führet, daß ihr dieses Ende
nicht zu fürchten brauchet .... Einen anderen Zweck verfolge Ich nicht
dadurch, Ich will euch nicht beunruhigen ohne Grund, Ich will euch nicht
in Verwirrung stürzen ob des vor euch Liegenden, Ich will nur, daß ihr so
lebet, wie es Mein Wille ist, dann wird das Ende dieser Epoche für euch
nur zum Vorteil sein, dann werdet ihr euch nicht zu fürchten brauchen,
sondern mit Freuden einer gesegneten Zeit entgegensehen.

Ich brauchte euch keine Kenntnis davon zu geben, denn kein Mensch von
euch weiß, wann sein letzter Tag gekommen ist, und es wäre also für viele
ein ganz unnötiges Wissen, daß eine Erlösungsperiode zu Ende geht ....
Doch es kann dieser Hinweis für jeden Menschen noch ein Antrieb sein,
ernstlich seiner Seele zu gedenken .... er kann ihn veranlassen, ernsthaľ mit
sich selbst zu Gericht zu gehen, wenn er an die Vergänglichkeit irdischer
Güter gemahnt wird und nun geistige Güter zu erringen trachtet .... Aber
er ist nicht gezwungen zu glauben .... Dennoch rufe Ich euch Menschen
immer dringlicher zu: Glaubet diesen Worten, und tut alles, wozu ihr
fähig seid .... und es wird nur euch zum Segen gereichen. Denn ihr befindet
euch alle nicht in guter seelischer Verfassung, ihr müsset alle noch an euch
arbeiten und habt dazu nicht mehr viel Zeit.

Lasset euch nicht überraschen, sondern machet euch mit dem Gedanken
vertraut, nur noch kurze Zeit Gäste auf dieser Erde zu sein. Schon dieser
Gedanke wird euch bewußter leben lassen, und ihr werdet euch an Mich
wenden um Hilfe, wenn ihr an Mich als euren Gott und Schöpfer glaubet
.... Dann bedenket euer bisheriges Leben, und fraget euch, ob euer Wandel
recht war vor Meinen Augen .... Denn ihr alle kennet Meine Gebote, und
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ihr alle wisset es, daß die Liebe das Erste und Wichtigste ist, daß ihr
ohne Liebe niemals zur Seligkeit gelangen könnet, und wenn ihr euch nun
eingestehen müsset, lau und gleichgültig diesem Liebegebot gegenüber
gewesen zu sein, dann holet es nach .... Denn es ist euch viel Gelegenheit
gegeben, liebetätig zu sein ....

Überall werdet ihr Not sehen um euch, und ihr werdet helfend eingreifen
können, nur seid des Willens, gut und gerecht zu leben und die Gebote
der Liebe zu achten, die Ich nur um eures Seelenheils willen euch gegeben
habe. Und gedenket stets eures Erlösers Jesus Christus .... Rufet Ihn an,
daß Er eure Gedanken lenken möge und euch Kraľ gebe, den göttlichen
Willen auszuführen .... Dann rufet ihr Mich Selbst an und bekundet Mir,
daß ihr zu Mir gelangen wollet, und ihr wandelt dann auch den rechten
Weg, den Weg, den Jesus Christus euch vorangegangen ist ....

Das Ende kommt unwiderruflich, ganz gleich, wie ihr dann beschaffen seid
an euren Seelen .... Aber noch habt ihr Zeit, euch darauf vorzubereiten, und
darum geht immer wieder euch der Mahnruf von oben zu: Gedenket des
Endes .... Es ist nur Meine Liebe, die euch retten will vor dem Verderben,
die euch aber niemals zwingen wird und darum euch anredet in einer
Form, der ihr Glauben schenken könnet, wenn ihr willig seid. So ihr aber
achtsam seid, werdet ihr vieles bemerken, was euch glauben lassen könnte
....

Ein Zeitabschnitt geht zu Ende, und ein neuer beginnt .... Und es erfüllt
sich nur, was ständig vorausgesagt wurde durch Seher und Propheten ....
Denn auch diese sprachen in Meinem Auľrag und kündigten das gleiche
an, was Ich nun euch Menschen sage, doch euer Wille ist frei; wie aber euer
Wille ist, so wird auch euer Los sein, so das Erdenleben für euch beendet ist
.... Ihr werdet leben können in Seligkeit .... aber auch dem Tode verfallen,
einer endlos langen Zeit der Qual und Finsternis, aus der ihr selbst euch
nicht befreien könnet ....

Amen

53



BD 7207 empfangen 14.11.1958

Nur noch eine kurze Gnadenzeit ....

Jeder Tag bringt euch dem Ende näher .... Und ob ihr noch so rege schaffet
und wirket für euer irdisches Wohl, ihr sorget euch vergeblich, denn ihr
werdet nicht die Erfolge eurer Mühen auskosten können, es wird euch alles
wieder genommen, was ihr erwerben zu können glaubt, und euer Besitz
wird gering sein, den ihr hinübernehmet in das geistige Reich, wenn alles
vorüber ist, weil euch nur das bleibt, was ihr an geistigem Gut besitzet,
was eure Seele sich erwarb auf Erden. Ob euch dies aber noch so oľ gesagt
wird, ihr glaubt nicht an ein bevorstehendes Ende, und euer Mühen um
diesirdische Güter nimmt täglich zu und macht euch untauglich, die Arbeit
an eurer Seele zu leisten. Doch könntet ihr vorausschauend die nur noch
kurze Gnadenzeit übersehen, ihr würdet erschrecken, wie nahe euch euer
Ende ist ....

Es geht aber das irdische Leben täglich weiter, ein Tag verläuľ wie der
andere, und das läßt euch eben auch zweifeln an Voraussagungen solcher
Art .... Von einem Tag zum anderen aber wird es sich ändern, plötzlich
werdet ihr euch vor Ereignisse gestellt sehen, die eine völlige Umwälzung
bringen im Leben jedes einzelnen Menschen, ihr werdet alle aus der
gewohnten Ruhe gerissen und euch großen Gefahren gegenübersehen, ihr
werdet die irdischen Arbeiten und Pläne zurückstellen müssen, weil ihr
dazu einfach nicht mehr fähig seid angesichts der drohenden Gefahren,
durch Menschenwillen veranlaßt .... Denn es erheben sich die Völker
widereinander, und wenig nur ist nötig, daß ein Brand entfacht wird, der
alles zu vernichten droht.

Und nun werden die Menschen noch weit mehr vergessen, worin ihre
eigentliche Erdenaufgabe besteht .... Sie werden aber auch nicht fähig sein
zu weiterem Schaffen und Wirken, jedoch immer nur bemüht sein, sich
selbst und ihren Besitz zu retten, also nur an ihr körperliches Leben und
Wohlbehagen denken, niemals aber ihrer Seelen. Und sie werden erkennen
müssen, daß sie machtlos allem Geschehen gegenüberstehen, das über sie
hereinzubrechen droht. Sie werden an die Vernunľ und den guten Willen
der Menschen appellieren, doch ohne Erfolg ....
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Es nimmt von menschlicher Seite alles seinen gefürchteten Verlauf, aber
es wird von göttlicher Seite eingegriffen, menschliche Pläne dadurch zu-
nichte gemacht, aber den Menschen bleibt nicht erspart, was sie ängstlich
befürchteten: Sie werden um alles kommen, was ihre Herzen gefangenhält,
sie werden alles verlieren und die Macht Gottes erkennen lernen können
in einem Naturgeschehen von unvorstellbarer Größe .... Denn es erfüllet
sich die Schriľ .... Und davor steht ihr Menschen, ob ihr es glauben wollt
oder nicht.

Ihr schaffet und wirket mit einer Sorglosigkeit stets nur für eure kör-
perlichen Bedürfnisse, und ihr werdet alles wieder verlieren .... Aber ihr
gedenket nicht eurer Seelen, daß ihr deren Bedürfnisse stillen möchtet ....
Und dann brauchtet ihr nichts zu fürchten auch in dieser kommenden Zeit,
denn dann sorgt Der für euch, Den ihr in euch schon aufgenommen habt,
ansonsten ihr nicht der Seele gedenken möchtet. Darum werdet ihr im-
mer wieder hingewiesen auf das Kommende, immer wieder ertönen Seine
Worte als Mahnung und Warnung, immer wieder wird euch das Törichte
und nutzlose eures irdischen Strebens vor Augen gehalten. Ihr brauchtet
nur darauf zu hören und euer Leben danach einzurichten, und ruhig und
sorglos könntet ihr dem kommenden Geschehen entgegensehen ....

Erfreut euch nicht allzusehr der scheinbaren Ruhe und des Auįlühens in
irdischem Sinne, betäubet nicht euer Gewissen mit irdischen Freuden ....
Es sind nur Sinnestäuschungen, die sehr schnell vergehen, denn machtlos
werdet ihr Menschen alles auf euch zukommen sehen und euch nicht
dagegen wehren können .... Aber es ist euch oľ genug angekündigt worden,
und ihr konntet längst schon damit rechnen und euch selbst wandeln. Daß
ihr es nicht tut, wird sich entsetzlich auswirken an euch, denn der Plan
Gottes steht unabänderlich fest, und sowie die Zeit gekommen ist, wird er
durchgeführt, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit ....

Amen
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BD 8685 empfangen 26.11.1963

Das letzte gewaltige Zerstörungswerk .... II.

Große Geschehen werfen ihre Schatten voraus .... Und so werden auch
noch in vermehrtem Maß leidvolle Geschehen dem letzten Zerstörungs-
werk vorangehen, von welchem diese Erde betroffen wird, es wird sich in
verkleinertem Maße an vielen Orten das abspielen, was zuletzt sich an der
gesamten Erde vollziehen wird .... nur daß zuvor durch göttlichen Willen
ausgelöste Naturkatastrophen die Menschen in Schrecken versetzt werden,
während das letzte Zerstörungswerk auf dieser Erde durch menschlichen
Willen ausgelöst wird, also die Menschen selbst das Ende heranziehen ....
einmal durch ihre eigenen Beteiligungen an Versuchen und Experimenten
aller Art und zum anderen Mal durch ihre stets festere Bindung mit dem
Gegner Gottes, der die Menschen dazu antreibt, weil er selbst unfähig ist,
Werke zu zerstören, die entstanden sind durch den Willen Gottes ....

Ihr Menschen werdet ständig in Atem gehalten werden, denn immer näher
kommt der Tag, der allem ein Ende setzt, weil eine neue Erdperiode beginnt
.... Und jedes erschreckende Geschehen soll euch zum Erwachen bringen,
denn ihr geht wahrlich wie im Schlafzustand dahin, ihr sehet und erkennet
nichts, weil ihr nicht sehen und erkennen wollet. Ihr befindet euch in der
größten Gefahr, wieder ewige Zeiten verlorenzugehen, und könntet doch
diese Gefahr von euch abwenden, wenn es euch ernstlich an eurer Rettung
gelegen wäre.

Doch was auch noch geschehen wird, immer werden nur einzelne daraus
einen Vorteil ziehen für ihre Seele, die Mehrzahl aber nimmt alles nur
zur Kenntnis, erregt sich darüber und verfällt wieder in den Schlafzustand,
und an ihrem Lebenswandel, an ihrer Einstellung zu Gott, ändert sich
nichts, denn Er ist ihnen zu fern, und die enge Bindung mit Ihm suchen
sie nicht, solange ihnen das Erdenleben noch erträglich scheint. Doch
ein Ruhezustand wird nicht mehr eintreten, eine erschreckende Nachricht
wird die andere ablösen, und offensichtlich wird auch das Wirken des
Gegners zutage treten, immer deutlicher wird die Scheidung der Böcke
von den Schafen zu erkennen sein.

Die Menschen werden sich bald erkennen lassen als zweierlei Ziele ver-
folgend: Menschen, die noch ernsthaľ Gott suchen, und solche, die Ihn
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leugnen und ganz aus ihrem Leben auszuschalten suchen. Und letztere
werden die ersteren anfeinden und sie bedrängen, denn sie werden in der
Überzahl sein, während die Gläubigen immer die Schwachen sind, jedoch
nur nach außen der Übermacht weichen, von Gott Selbst aber immer
Kraľ empfangen, um standzuhalten den Forderungen des Gegners, ihren
Glauben aufzugeben .... Denn auch der letzte Glaubenskampf wird bald
entbrennen, und dann beginnt auch die letzte Phase, und das Ende steht
nahe bevor ....

Um des geistigen Tiefstandes der Menschen willen können auch erregende
Geschehen nicht ausbleiben, denn es wird alles noch versucht von seiten
Gottes, die Menschen zum Nachdenken zu veranlassen, und es wird ihnen
immer wieder die Nähe des Todes vor Augen geführt .... Es wird ihnen
durch Zerstörungen durch die Naturgewalten gezeigt, daß alles vergänglich
ist, und sie werden in jeder Weise angeregt, Stellung zu nehmen zu allen
Geschehen, denn sie sollen aus ihrer Lethargie herausgerissen und zum
Nachdenken angeregt werden, was wohl allem Geschehen zugrunde liegen
könnte .... Und wenn die Menschen nicht selbst betroffen werden, so
können sie doch auch das Los ihrer Mitmenschen verfolgen und gedanklich
dazu Stellung nehmen ....

Alles wird noch getan von seiten Gottes, was einen geringen Erfolg eintra-
gen könnte .... Doch alles wird zumeist irdisch betrachtet, es werden die
irdischen Nachteile diskutiert .... daß aber alles seine geistige Begründung
hat, wird außer acht gelassen, und es ist dann auch geistig nur wenig Erfolg
zu verzeichnen .... Dennoch wird euch angekündigt, daß ihr immer wieder
aufgeschreckt werdet, daß ihr wissen sollet, daß alles vorgesehen ist seit
Ewigkeit und nichts ohne Sinn und Zweck ist, auch wenn ihr diesen nicht
erkennet.

Beachtet die Geschehen im Kosmos und beachtet das Weltgeschehen ....
Und wisset, daß es keine Zufälligkeiten gibt im Erdenleben, daß alles
Gottes Wille bestimmt oder zuläßt, weil Er auch um die Auswirkung
dessen weiß, was Er über die Erde und über die Menschen kommen
läßt. Denn Er hält alle Fäden in der Hand, und Er weiß sie zu lenken
nach göttlicher Weisheit. Suchet die Sprache Gottes zu verstehen, denn ihr
benötigt dazu nur euren guten Willen, euch Seinem Willen zu unterstellen,
und darum suchet, immer nur Nutzen zu ziehen für eure Seele aus allem,
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was sich um euch ereignet, aber bleibet nicht gleichgültig, denn immer
will Gott euch etwas sagen, wenn Herz und Verstand berührt werden von
ungewöhnlichen Geschehen ....

Seine leise Stimme höret, und lasset nichts eindruckslos an euch vorüber-
gehen, beachtet alle Anzeichen der letzten Zeit, die für euch Hinweise sein
sollen, daß die Zeit gekommen ist, derer immer Erwähnung getan wurde
.... Und glaubet es, daß euch nicht mehr viel Zeit bleibt bis zum Ende und
daß alles so kommen wird, wie es geschrieben steht .... daß die alte Erde
vergeht und eine neue erstehen wird .... Denn es ist die Zeit erfüllet, und es
wird daher auch der göttliche Heilsplan durchgeführt, wie er vorgesehen
ist seit Ewigkeit ....

Amen

BD 8729 empfangen 18.1.1964

Der Tag des Endes ist vorgesehen seit Ewigkeit ....

Und ob ihr euch auch innerlich wehret gegen den Gedanken, daß alles um
euch vergehen soll, wie es euch ständig verkündet wird, so wird es sich
doch mit aller Gewißheit erfüllen, denn Mein Wort ist Wahrheit, und das
Ende dieser Erde in ihrer jetzigen Form ist vorgesehen seit Ewigkeit ....
Es wickelt sich Mein Heilsplan ab, denn was Ich einmal beschlossen ha-
be, erfährt keine Veränderung, weil tiefste Weisheit seit Ewigkeit erkannt
hat, was Meinem Vorhaben .... die Rückführung alles gefallenen Geistigen
.... dienet, und Ich darum auch ausführe, was beschlossen ist. Daß euch
Menschen niemals die genaue Zeit angegeben wird, ist mit eurer Willens-
freiheit zu erklären, die dann gefährdet wäre, wüßtet ihr genau um Tag
und Stunde.

Aber niemals wird die Menschheit ungewarnt bleiben, immer werde Ich
davon Kunde geben, was kommen wird, auf daß sie sich vorbereiten kann
und für die Menschen das Ende kein Ende mit Schrecken zu sein brauchet.
Und so also wiederhole Ich es immer wieder, daß der Zeitraum abgelaufen
ist, der für diese Erlösungs- oder Erdperiode dem Geistigen zugebilligt
wurde .... daß auch die Notwendigkeit einer totalen Umwandlung des
Schöpfungswerkes Erde besteht, weil alles völlig aus der Ordnung getre-
ten ist, weil nichts mehr ausgenützt wird zur Fortentwicklung der Seele
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und weil die Erde wieder den Zweck erfüllen soll: die Seelen zum Aus-
reifen zu bringen, wozu jedoch eine Total-Umgestaltung ihrer Oberfläche
unumgänglich ist.

Und wenn euch immer noch eine Gnadenfrist gegeben ist, so glaubet
nicht, daß das Ende aufgehoben ist .... Es wird der Tag eingehalten, der
vorbestimmt ist seit Ewigkeit .... Nur sollet ihr wissen, daß ihr längst
schon den Tiefstand erreicht habt, der ein Ende nach sich zieht, also der
Verfassung eurer Seelen nach die Vorbedingungen eines Vergehens der
Erde schon gegeben wären .... Doch Mein Entschluß ist unabänderlich, und
so könnet ihr also die euch noch verbleibende Zeit als ein Gnadengeschenk
ansehen, denn ihr könntet euch noch wandeln, weil es dazu niemals zu
spät ist ....

Und immer wieder rufe Ich euch daher zu: Glaubet es, daß ihr kurz vor dem
Ende steht. Denn ob auch noch kurze Zeit vergeht, sie ist doch nur wie ein
Augenblick, gemessen an dem großen Geschehen, das sich dann vollziehen
wird, das eine Periode beendet, deren Beginn ihr nicht festzustellen fähig
seid, weil Anfang und Ende einer Erdperiode so weit auseinanderliegen,
daß ihr keine klaren Beweise dafür erbringen könnet, jedoch von endlos
langen Zeiträumen überzeugt sein könnet.

Und ob auch der einzelne Mensch in dem großen Weltgeschehen scheinbar
nur unwichtig und winzig ist, so ist er doch ein einst urgeschaffener Geist,
an dessen Rückkehr Mir viel gelegen ist und den Ich darum erretten möchte
vor diesem Ende, auf daß er nicht wieder endlos lange Zeit in Qual und
Unseligkeit zubringen muß, die er selbst von sich abwenden kann, wenn
er nur Meiner Mahnungen und Warnungen achtet, die ihm noch zugehen
in letzter Zeit.

Die Gnadenfrist ist nur noch kurz, und jeden Tag solltet ihr als ein Ge-
schenk betrachten, denn er kann eure innere Wandlung zuwege bringen,
er kann Umkehr bedeuten auf dem Wege, den ihr wandelt .... Wenn ihr
nur glaubet an ein Ende dieser Erde und somit auch an ein Ende alles auf
der Erde Lebenden, wie es euch ständig verkündet wird. Weil ein Tag wie
der andere dahingeht und nichts Ungewöhnliches bringt, glaubet ihr nicht,
und doch gebe Ich euch so viele Rüttler .... ihr sehet euch stets anderen
Naturkatastrophen gegenüber, ihr werdet immer wieder in andere Aufre-
gungen versetzt, die euch aufwecken sollen aus einem Schlafzustand, in
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dem ihr euch wohl fühlet .... Doch ihr wollet nichts annehmen als Finger-
zeig von oben .... Ihr lebet weiter gedankenlos dahin, ihr betäubet jedes
Verantwortungsgefühl in euch ....

Ihr lebt auf Erden und erwerbet euch doch nicht das ewige Leben, sondern
gehet dem Tode entgegen. Doch ihr seid dem Ende einer Erdperiode
angelangt, und glaubet ihr nicht daran, so werdet ihr überrascht werden
und euch keinen Ausweg mehr ersehen, den ihr zuvor aber immer noch
finden könntet, wenn ihr den Weg nehmet zu Mir, wenn ihr euch eurem
Gott und Schöpfer hingeben würdet, daß Ich euch behüte und schütze vor
allem Schweren, das die kommende Zeit für euch bringen wird .... wenn
ihr Mich nur anerkennet als euren Gott, Der euer Vater sein will ....

Dann brauchtet ihr wahrlich auch nicht mehr das Ende zu fürchten, denn
dann ist der Rückweg zu Mir vollendet, und Ich kann euch nun aufnehmen
in das geistige Reich, wo ihr immer noch aufwärtssteigen könnet, wenn
ihr in einem niedrigen Reifegrad diese Erde verlasset. Doch ihr habt Mich
gefunden und noch in letzter Stunde die Rückkehr zu Mir vollzogen, ihr
seid Meinem Gegner entflohen und noch auf der alten Erde zur rechten
Erkenntnis gelangt, daß nur Ich euer Heil und eure Seligkeit sein kann,
und ihr brauchet dann auch das Ende nicht mehr zu fürchten ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

60



„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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